Hr. 115. — Erſtes Blatt, 


Berantiwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Derleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


reis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
Jährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


1 * — 
SMahen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
? 15 Ii. in Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


r Mittwoch, 9. März 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barek & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


gerade die Anſicht, daß in Zollſachen abſolut kein Abg. Dr. Meyer Berlin (freiſ.) bittet, die 
Recht zu finden ſei Anforderungen an die Stadt Berlin nicht durch 
Staatsſekretär v. Maltzahn entgegnet, den Mund des Herrn v. Eynern kund zu geben. 
wer fo urtheile, ſcheine kein Verſtändniß für die Die Regierung möge vielmehr ihre Forderungen 
Schwierigkeiten der Zollverwaltung zu haben, ſtellen, die alsdann ſorgfältig erwogen werden 
welche doch die richtige Erhebung der Zölle im würden. Im Uebrigen könne er erklären, daß die 
Intereſſe des Reiches ſichern müſſe. Und was Stadt Berlin ſehr geneigt ſei, ihre Krankenhäuſer 
ſpeziell die Faßbodentheile anlange, jo habe ja der für den Univerſitätsunterricht dienſlbar zu machen, 
Bundesrath die Beſtimmungen über deren Ver⸗ auch ſei ſie bereit, für derartige Zwecke Mittel 
zollung geändert, fo daß dieſe mit den Brömel⸗ zu bewilligen, nur wolle fie die von ihr ge⸗ 
ſchen Beſchwerden nichts zu thun hätten. (Abg. troffenen Einrichtungen auch ſelbſt verwalten. 
Goldſchmidt: Geändert — ja, aber erſt nach Abg. Dr. Selig (freif.) beklagt ſich über 
3 Jahren!) die mangelhaften Einrichtungen des hieſigen bola⸗ 
Abg. v. Stumm (Keichsp.) meint, der niſchen Gartens. 8 
Bundesrath habe viel mehr Verſtändniß für die Abg. Dr. Kropatſchek (konſ.) erwidert 


richteten Beſtrebungen geweſen ſeien und erkenn 
er an, daß die Staatsregierung einen großen Thei 
der ausgeſprochenen Wüunſche erfüllt, theils fo 
vorbereitet habe, daß auf eine ſpätere Erfüllung 
derſelben zu hoffen ſei. Auf keinem Gebiete ſei 
Vorſicht 5 geboten, als auf dem Gebiete des 
Schulweſeus. Redner tritt dem Vorredner als⸗ 
dann in Bezug auf die Einheitsſchule entgegen 
und betont, daß die Fertigſtellung dieſer Reform 
für die Uuterrichtsverwaltung Schwierigkeiten 
hervorgerufen habe, wie ſie für dieſe Verwaltung 
bisher noch niemals vorgelegen hätten und 
wünſchte, daß eine Beunruhigung, welche die 
Reformarbeit ſtören könnte, vermieden würde. 
Kultusminiſter Graf Zedlitz erklärt, an⸗ 


E. L. Berlin, 8. März 1892. 
Deutſcher Reichstag. 
„190. Sitzung vom 8. März 

Präſident v. Levetzow eröffnet 

um 12 Uhr. : 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt bie 

Juterpellation der Abgg. v. Stauffenberg 
(freiſ.) und Siegle (ntl.), ob die Reichsregie⸗ 
rung gedenke : 

1. die Bedingungen des amerikaniſchen 
Copyright⸗Geſetzes für deſſen Anwendung auf 
deutſche Reichsangehörige zu erfüllen und dem 
Reichstage eine entſprechende Vorlage zu 
machen, und 

2. den Abſchluß eines Vertrags mit Oeſter⸗ 


welche die vorliegende Reſolution fordere, ſeien 
zum Theil recht beträchtliche. Die ganze 
8 = Materie ſei um beswillen eine jo ſchwierige, 
die Sitzung weil auch die Zivilbehörden ein Wort mitzuſprechen 
hätten. Militärpenſionen hätten überhaupt einen 
ganz beſonderen Charakter, denn man könne noch 
recht kräftig und arbeitskräftig ſein, auch wenn 
man nicht mehr felddienſtfähig ſei. Die Antrag⸗ 
ſteller ſeien nicht einmal im Stande, die 
Summen anzugeben, welche ihr Antrag, bezw. 
deſſen Durchführung, erheiſche. Wo wolle man 
das Geld dazu hernehmen? Ja, wenn die Herren 
nicht geſtern ſo viel für Kolonien bewilligt hätten, 
dann wäre vielleicht für den hier in Rede ſtehen⸗ 


ſehr gedient geweſen wäre! Die e 


den Zweck Geld übrig. (Heiterkeit) Nach den 
Erklärungen des Kommiſſars wiſſe er überhaupt 
nicht, was die Herren noch mit ihrem Antrage 
wollten. Das einfachſte wäre, fie zögen ihn 
zurück. Wolle man ihn aber durchaus zur Ab⸗ 
I ſtimmung bringen, dann möge man ſich auch vor⸗ 
klärt, und ae Abg. Siegle dieſelbe kurz be⸗ a bab d 5 Rechte möglichſt zahlreich vertreten 
gründet, erklärt 5 ei. Es gebe Beſtimmungen der Geſchäftsorduung, 
Staatsſekretür v. Marſchall, die erſte die beſtimmt feien, das Haus vor übereilten Be⸗ 
Frage ſei erledigt durch die bereits dem Hauſe ſchlüſſen zu ſchützen. (Beifall.) 
N Vorlage (welche als zweiter Gegen⸗ Staatsſekretir Maltzahn betont nochmals, 
tand auf der Tages⸗Ordnung ſteht). Was die daß neben den finanziellen namentlich techniſche 
zweite Frage anlange, ſo könne er dieſelbe be⸗ Schwierigkeiten bei Regelung der ganzen Materie 
jahend beantworten. Bis jetzt hätten fi eigent- beſtänden, fo namentlich Bedenken ber Zivil⸗ 
lich dadurch größere Mißſtände noch nicht erge⸗ behörden hinſichtlich Schaffung zweier Klaſſen von 
ben, daß entſprechende Vereinbarungen mit Ungarn Beamten. 
noch nicht beſtänden, ſondern nur von früher her Abg. Graf Douglas (Kchsp.) befürwortet 
mit Oeſterreich. Aber er gebe zu, daß es dazu ſeinen Antrag, namentlich im Intereſſe der Hebung 
kommen könne. Vorbereitende Arbeiten zu einer pes Unteroffizierſtandes. 
Regelung des Urheberrechts auch mit Ungarn Generallieutenant Spitz zollt dem vor⸗ 
feien bereits im Gange; es würden demnächſt jährigen Antrage Richter's Anerkennung, aber wenn 
Unterhandlungen ſtattfinden, und er hoffe, es die Regierung die geſammte Penſionsfrage damit ver⸗ 
werde ſchon in nächſter S.ifion dem Reichstage binde, jo ſei das kein taktiſches Manöver, ſondern 
eine Vorlage zugehen können, welche den laut ge- nur eine ganz verſtändige Hanblung. 
wordenen Wünſchen entspreche. 2 Abg. Orterer (Zentrum) ſtimmt dem 
Eine Beſprechung der Interpellation findet zu, daß die Militärpenſionsgeſetze dringend einer 
nicht ſtatt. e Aenderung bedürfen. Die Reſolutton jedoch ſei 
Zweiter Gegenſtand der Tages⸗Ordnung iſt angeſichts der Erklärung des General⸗vieutenauts 
das Abkommen über das Urheberrecht mit von Spitz nicht aufrecht zu erhalten. Vor zu 


reich⸗Ungarn anzubahnen, ins eſondere behufs 

Ausdehnung des Urheberſchutzes auf die ge⸗ 
ſammte öſterreich⸗ungariſche Monarchie. 

Nachdem ſich Staatsſekretär v. Marſcha 11 

zur Beantwortung der Zuterpellation bereit er⸗ 


Bedürfniſſe des Verkehr, als Herr Brömel und dem Abg. Dr. Meyer, daß in Frankreich nicht 
ſeine Freunde. f blos Paris, ſondern auch andere kleinere Städte 
Abg. Brömel erwidert ihm, ſchon ſeit ſehr erhebliche Beiträge zur Unterhaltung der 
vielen Jahren habe die Frage der Behandlung Univerſitäten leiſten. Dr. Meyer treffe ſomit 
der Zollſtreitſachen das Haus beſchäftigt ohne nicht den Kern der von Eynern angeregten Frage. 
Unterſchied der Parteien, aber noch niemals ſei Berlin habe von der Charitee weſentliche Vor⸗ 
die Sache ſo perſönlich behandelt worden, wie theile und es müſſe deshalb die Frage aufge⸗ 
dies heute dem Abg. v. Stumm beliebt habe. worſen werden, ob die Stadt Berlin nicht eben⸗ 
Herr v. Stumm ſuche die Berathungen auf das falls bereit ſein werde, zur Unterhaltung der 
Niveau des Bundesraths herabzudrücken. Der Univerſität beizutragen 
Staatsſekretär bezweifle die unrechtmäßige Haud⸗ Abg. v. Eynern (ul.) wiederholt noch ein⸗ 
habung des Zolltarifs ſeitens des Bundesraths. mal ſeine früheren Behauptungen von der Be⸗ 
Aber — ſei denn nicht der Petroleumfaßzoll von vorzugung der Stadt Berlin und erklärt, daß es 
dem ganzen Reichstage verurtheilt worden, und ihm nur darauf angekommen ſei, die Berliner an 
habe nicht auch der Abg v. Bennigſen ver⸗ ihre Verpflichtungen zu erinnern. 


ſchiedene Arten der Tarifirung in dem Waaren⸗ Abg. Dr. Langerhans (freiſ.): In 
verzeichniß zum Zolltarif als durchaus unzuläſſig welcher Weiſe ſolle Berlin denn Zuwendungen 
bezeichnet?! machen? Durch freiwillige Beiträge? Die 


Nach einer kürzeren Entgeguung des Schatz⸗ ſranzöſiſchen Städte leiſten Beiträge, weil ihre 
ſelretärs ſtimmt 5 armen Kranken dafür unentgeltlich in die Kran⸗ 
Abg. v. Schal ſcha dem Abg. Brömel kenanſtalten aufgenommen würden. Berlin be⸗ 
darin, daß ein unleidlicher und unerträglicher zable für die Kranken an die Charite. 
Zuſtand der Unſicherheit in Bezug auf zolltari- | Kultusminiſter Graf Zedlitz: Die Staats⸗ 
fariſche Rechtsfragen beitehe, vollkommen bei. regierung erkenne an, daß die Charitee nicht mehr 
Abg. Büſing erklärt, dem Abg. v. Stumm den Anforderungen der Neuzeit an ein muſter⸗ 
müſſe er doch widerſprechen. Es ſei doch wohl gültiges Inſtitut entſpreche und daß deshalb ener⸗ 
unbeſtreitbar, daß dieſes Haus und nicht zum giſch auf eine Verbeſſerung hingeſtrebt werden 
wenigſten auch feine Petitions⸗Kommiſſion in müſſe. Die Verhandlungen dazu ſeien eingeleitet, 
dieſer langen Seſſion außerordentlich viel Ver⸗ allein es kämen dabei ſo viele ſich widerſprechende 


geregt durch eine Bemerkung des Vorredners, 
daß er den Verſuch der Stadt Fraukfurt a. M. 
mit der Einheitsſchule für einen ſehr dankens⸗ 
werthen halte, bei dem es ſich um die Löſung 
einer praktiſchen Frage allererſten Ranges han⸗ 
dele. Wenn der Verſuch gelinge, ſo müſſe der⸗ 
ſelbe auch praktiſch verwerkhet werden in unſerm 
Schulweſen. Er werde ſich auch etwa an ihn 
herantretenden Anträgen anderer Kommunen nach 
dieſer Richtung gegenüber nicht ablehnend ver⸗ 
halten, vorausgeſetzt, daß an dem betreffenden 
Orte nicht ein Experiment auf Koſten der Eltern 
gemacht werde. Die Frage, ob den Realanſtalten 
die gleiche Berechtigung gegeben werden ſolle, 
wie den Gymnaſien, müſſe er verneinen. Es 
können bei den bevorſtehenden Verſuchen beider 
Anſtalten unmöglich gleiche Endziele gegeben wer⸗ 
den, denn die Schulfrage ſei weniger eine tech⸗ 
niſche, als eine ſoziale Frage. Das Z wiſchen⸗ 
Examen, welches neu eingeführt werden ſolle, ſei 
von vielen Seiten mit Unrecht angegriffen wor⸗ 
den. Wer unſer höheres Schulweſen nur als 
Vorbereitung für die Univerſität anſehe, der habe 
entſchieden Recht, wenn er ſich gegen das Zwi⸗ 
ſchen⸗Examen erkläre; aber aus dieſem Geſichts⸗ 
punkte allein ſei unſer höheres Schulweſen nicht 
mehr zu betrachten, es würde dies eine ſchwere 
Verſündigung gegen weite Schichten unſerer Ge⸗ 
ſellſchaft ſein, die ihren ſpätern Beruf auf dem 


Gebiete gewerblicher Thätigkeit ſuchen. Nicht 
im Intereſſe der Einjährig⸗Freiwilligen⸗Berechti⸗ 
gung, ſondern im Intereſſe der breiten Maſſe des 
gebildeten Mittelſtandes ſolle das Zwiſchen⸗ 


Amerika. 3 z a, weit gehenden Wünſchen der Intereſſenten ſei ſtändniß für die ihr geſtellten Aufgaben bewieſen Intereſſen in Frage, daß die Entſcheidung dar⸗ 

Abg. Dietz Hamburg bemängelt einige jedenfalls dringend zu warnen. Richler habe habe. (Beifall.) Im Uebrigen erkäre er na- über nicht überſtürzt werden dürfte. Schon die 
Lertragsbeſtimmungen und fragt, wie die Deut⸗ darin Recht, daß die Kriegsinvaliden in erſter mens feiner Freunde noch, daß dieſelben ja ſchon Platzfrage werde große finanzielle Opfer von 
ichen es wohl anfangen ſollten, den Beſtimmun⸗ Linie berücksichtigt werden müßten, aber dieſe vor zwei Jahren für den Brömel'ſchen Antrag, vielen Millionen erfordern. Er könne verſichern, 


— 


gen des amerikauiſchen Geſetzes zu genügen? 
Direktor im auswärtigen Amte Reichardt 
erwidert, es handle ſich hier um einen Rezipro⸗ 
zitäts⸗Vertrag; die Deutſchen müßten es ebenſo 
machen wie Franzoſen, Schweizer, Belgier, die 
ſich den Beſtimmungen des amerikaniſchen Ge⸗ 


es deshalb erforderlich ſei, die für Kolonialzwecke 
geforderten und geſtern bewilligten Summen zu 
verweigern. f 


Abg. von Manteuffel (konſ.) zieht 


Ehrenſchuld könne auch getilgt werden, ohne daß den ordentlichen oder Verwaltungsrechtsweg in daß die Neuregelung energiſch gefördert werde. 


Zollſtreitſachen betreffend, geſtimmt haben. 


Nachdem ſodaun Abg. Menzer ſeinen An- Inſtitut, deſſen Förderung von der Entſcheidung 


trag empfohlen, vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen 


Examen eingeführt werden, dieſem ſolle eine ab⸗ 
eſchloſſene Bildung ermöglicht werden. (Ruf: 
otal falſch!) Er befinde ſich hierbei mit her⸗ 

vorragenden Pädagogen und Volkswirthen in 

Uebereinſtimmung. Er könne ſich nur dem 

Wunſche anſchließen, daß man jetzt zu einer Ruhe⸗ 


Ebenſo verhalte es ſich mit dem pathologiſchen 


über die Chariteefrage abhängig ſei. 
Abg. Mooren (Zentr.) iſt dem — 
Eynern für ſeine Anregung dankbar und wi 


von 


ſcht, 


3 ; 9 4 in jetzt namens der Antragſteller die Reſolntion N a f 0 
eges aubeguemt hätten. Dieſe Länder hätten in lat 5 e beiden Beralhung Ferner Telegraphengeſetz. daß dieſelbe zünden möge. pauſe kommen und die Reſultate der Reform 
imerif, eigene Apentunen errichtet, welch e don ee huhekife Didi au vi Keen HT ee > Abs: De. DermS8 delt) beyicnet. zie imat möge. r hoffe, daß wir einer el 
ſpiel die deutschen Intereſſenten nachahmen gen. —— ]èé jf, dbdegen die Stadt Berlin gerichteten Vorwürfe für lichen, aber nicht abgeſchloſſenen Zukunft entgegen 


Abg. von Vollmar (Sozialdem.) hält 
eine Aenderung des Penſionsgeſetzes ebenfalls 
5 für erforderlich. Mit Richter bedauere auch er, 

Die Deratbunh des Etats pro 1892—93 daß die Frage der Kriegsinvaliden im Vorjahre 
wird ſodann forkgeſetzt bei dem Etat des allge- nicht für ſich geregelt worden, ſondern mit der 
meinen Penſionsfonds. 6 allgemeinen Penſionsfrage verquickt worden ſei. 

Abg. Menzer (konf.) empfiehlt einen hierzu Für die Kriegsinvaliden und zwar vornehmlich 
vorliegenden Antrag Graf Douglas und Gen., die für die unteren Chargen ſei ganz und gar unzu⸗ 
Regierungen um Vorlegung eines Geſetzentwurfs reichend geſorgt. Und gerade für. biefe niederen 
zu erſuchen, . um eine Novelle zu den Pen⸗ Chargen müſſe deshalb in erſter Linie etwas ge- 
, > Un: Sorenjeineriahgt Tnkiige Erich: 
erft ruben fell, wenn die nachſiehenen Klaſſen gung der Petitionen chfeswig-boffteinifcher Oft 
im Reichs-, Staats oder Kommunaldienſt, unter 355 ne ba e One her 
end nee Gewährung von Pe.ıftion von zuſtändigſter Seite 

n 9 1 5 W zuzeſagt worden. Es ſei eine Ehrenſache des 

2 | 0 . 

re Mark, Reiches, dieſe Schuld endlich abzutragen. 


Feldwebel 1500 Mark, Sergeanten und Unter⸗ Der Etat wird darauf genehmigt. 
offiziere 1200 Mark, Gemeine 700 Mark, Unter⸗ Bei dem Etat des In validenfonds 
offiziere von 12jähriger aktiver Dienſtzeit 1800 kommt der a 
Mark. Redner bezeichnet es als Pflicht der) Abg. Singer nochmals darauf zurück, es 
Dankbarkeit, den gedienten Militärs den Bezug müßten den Kriegsinvaliden endlich höhere Bezüge 
ihrer Penſion bis zu jener Grenze ihres Ge⸗ gewährt werden. Die Erklärungen des Kom⸗ 
ſammteintommens unverkürzt zu belaſſen. Wenn miſſars in der Kommiſſion hätten, wenn General⸗ 
das bis jetzt noch nicht geſchehen ſei, 8 ſei doch Lieutenant von Spitz das auch in Abrede ſtelle, 
der Reichstag darin einig, daß das künftig der jedenfalls den Eindruck gemacht, als wenn die 
Fall ſein müſſe. Finanziell werde die Sache für Regierung die Kriegsinvaliden als Vorſpann be 
das Reich nicht von allzu großer Tragweite fein. nutze für 1 ng höherer Penſionen auch für 
Er erinnere daran, mit welcher Freigebigkeit die anderen Militär⸗Penſionäre. 
Amerika ſeine gusgedienten Soldaten verſorge. General Lieutenant von Spitz beſtreitet, 
Abg. v. Gültlingen (Reichsp.) fteht dem daß ſeine Aeußerungen in der Kommiſſion jo auf⸗ 
Antrage Douglas ſympathiſch gegenüber. Sei suiafjen felen und von feinen heutigen Erklärungen 
derſelbe auch nicht ganz ohne Bedenken, jo wolle abwicen. a 
er ihn er beten denn er er das Abg. Orterer mahnt ebenfalls die Regie⸗ 
Gute, wo er es finde. Nicht ganz richtig er⸗ rung, vor allen Dingen erſt für die Kriegsinva⸗ 
ſcheine ihm an dem Antrage die Unbeweglichkeit liden zu ſorgen. 5 1. 
des Höchſtſatzes für alle Unteroffiziere mit zwölf. Abg. Singer hält noch au ſeiner obigen 
jähriger Dienſtzeit, gleichviel ob dieſelbe wenig Auffaſſung feſt, worauf der Etat genehmigt wird. 
oder erheblich überſchritten ſei. Bei dem Etat der Reichsbank beklagt 
Generallientenant v. Spitz: Eine Novelle . er: rombeck (Ztr.) die Ueberlaſtung 
zum Penſionsgeſetze ſei bereits entſprechend dem ichsbankbeamten 


1 i . Es folgt der E ö Verbrauchs. 
vorjährigen Wunſche des Rei hstages ausgearbei⸗ ſteuern. Pte kg eie Sa Menze ont) 


tet worden. Die Vorlegung vefjeiben ſchon in dor di ; a z N : 
diefer Seſſion ſei aber auf unerwartete Schwies 2oleg don J un 10 e eee 
nadeln gefiogen. Nicht nur anf finamtelle, e Abg. Orömel führt Beschwerden über das 
ſondern auf Schwierigkeiten, welche in Zuſam⸗ „ 50 Verfahren, über unrechtmäßi 
meuhaug ſtünden mit den Berechnungen dei an⸗ zollbehördliche gal 5 un 15 * A mäßige 
deren Reſſorts. Die Regierungen haben aber die Handhabung des Zolltarif ll über Verſchlep⸗ 
berimmte Hoffnung, und das ſei auch die Mei. bung von Eutſcheidungen in Zollſtreitfragen. Eine 
nung des Reichskanzlers, daß es möglich ſein dringende Nothwendigkeit ſei es, daß dieſe Ent- 
werde, ein entſprechendes Geſetz in nächſtzs ſcheidungen der zur Sache en oberften 
Seſſion vorzulegen. Zollbehörde abgenommen und einer beſonderen 
a 1 12717 rechtſprechenden Behörde für Zollſachen übertragen 
Abg, Pie ſchel (natl.) äußert feine Genug würden. Es ſei ein unhallbarer Rechtszuſtand 
thuung über die Erklärung des Kommiſſars und re egen dus Grmeffen der Zollbehörde keinen 
betont namentlich die Nothwendigkeit, die Frage 5 7 
der Anrechnung von Dienſtjahren zu regeln. Den 


unparteiiſchen Gerichtshof gebe. 
im Kommunaldienſte angeſtellten penſioniuten Staatsſekretär v. Maltz ahn legt als Ver⸗ 
Offizieren werden nicht überall die geſammten im 


treter des Bundesraths Verwahrung dagegen ein, 
Staatsdienſte verbrachten Dienstjahre ebenſo un daß der Bundesrath den Zolltarif unrechtmäßig 
verkürzt angerechnet, wie den im Staatedienſte 


rt andhabe. Wenn Vorredner Verſchleppung der 
Zivilanſtellung Findenden. Mit Nückſicht auf Eulſcheidung in Zollſtreitſachen beflage, ſo ſolle 
die Erklärung des Kommiſſars müſſe er ſich auch derſelbe doch erwägen, daß zunächſt die Einzel⸗ 
gegen die Reſolution ausſprechen, indem dieſe ge⸗ 


ge 6 ſtaaten zu entſcheiden hätten. Wenn der Bundes⸗ 
wiſſermaßen eine ſtückweiſe Regelung der ganzen rath in feinen Beſchlüſſen über Zollfragen, z. B. 
Frage verlange. Werde aber elwa — was frei⸗ 


ö ti aus Anlaß von Petitionen, von den Beſchlüſſen 
lich angeſichts der Geſchäftslage keinen rechten 


; ) des Reichstages abweiche, die von dem Reichs⸗ 
Zweck habe — die Reſolution an eine Kommiſſion tage empfohlenen Petitionen unberückſichtigt laſſen 
verwieſen, jo würden er und ſeine Freunde na⸗ 


zu müſſen glaube, ſo handle er vollkommen in⸗ 
türlich nichts dagegen haben. E nerhalb feiner verfaſſungsmäßigen Kompetenz. 
Abg. Richter (freiſ.) erinnert an den im Auf die Reſolution des Hauſes vom Juni 1890, 
Vorjahre von ihm eingebrachten Antrag, welcher worin die Regierung um einen Geſetzentwurf er⸗ 
ie Erhöhung der Penfionen für die Kriegs⸗In⸗ ſucht worden ſei, durch den die Zollſtreitſachen 
validen bezweckte. Das wäre eine ſehr einfache entweder den ordentlichen Gerichten oder den 
Sache geweſen, aber leider hätten die Konſerva⸗ Verwaltungsgerichten übertragen würden, habe 
tiven dieſen Autrag verquickt mit einem von ihnen der Bundesrath im Dezember 1890 beſchloſſen, 
ſelber eingebrachten Antrage, der ſich auf allge⸗ — der Reſolution keine Folge zu geben. 
Dur Penſious⸗Augelegenheiten bezog. Taktiſch Abg. Goldſchmidt (freiſ.) beklagt dieſen 
Kridas ſehr gut ausgedacht geweſen, aber — die Bundesrathebeſchluß auf das lebhafteſte. Man 
Deren nbaliben hätten den Schaden davon. An-|fcheine im Bundesrathe wirklich wenig Verſtäud⸗ 
m falle hätten dieſelben vielleicht ſchon jetzt aus niß für die Bedürfniſſe des Verkehrs zu haben. 
zem Juvalidenfonds Zulagen erhalten, mit denen An die Verzollung der Faßbodentheile erinnernd, 
Augeſichts der herrſchenden Theuerung bemerkt Redner noch, im Publikum herrſche nach⸗ 


könnten. 
Das Abkommen wird ſodann in 2. Be⸗ 
rathung genehmigt. 


dienſteinkommen beziehen: 
Offiziersrauge ſtehende Militärärzte 6000 


. E. L. Berlin, 8. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Albgeordueteu⸗Haus. 
27. Sitzung vom 8. März. 
Die Sitzung wird um 11 Uhr eröffnet. 
Die Berathung des Kultugetals wird fort- 
1 mit Kapitel 117 „Provinzial⸗Schulkolle⸗ 


Die Tit. 2—7 werden bewilligt, die Bera⸗ 
thung des Tit. 1 „Beſoldungen“ wird ausgeſetzt 
4 8 u 57 er 5 Tit. 5: „Zur 
run e ormal-Beſoldungs⸗ 
RER Mark.“ 1 
ap. 118 „Prüfungs⸗Kommiſſionen“ wird 
Geil, „Prüfung ſſionen“ wir 
ei Kap. 119 „Univerſtläten“ hält 
Abg. Dr. F r iedber g (natl.) es 
wendig, daß die Zweckbeſtimmung der 
fonds n 


alsdann die Gewährung von Alterszulagen an die 
Profeſſoren. 

Abg. v. Meyer (Arnswalde, wildkonſ.) 
verweiſt auf eine Mittheilung in den Zeitungen, 
wonach die Bonner Studeuten ſich geweigert ha⸗ 
ben ſollten, nach dem 3. März und vor dem 25. 
April ius Kolleg zu kommen und bezeichnet ein 
ſolches Verhalten, wenn es wahr ſein ſollte, als 
einen Exceß der Naſeweisheit. 

Ruttusminifter Graf 


Bericht einfordern werde. Ueber eine 


ſchwebten Verhandlungen. 5 
Abg. Dr. Lotichius (lib.) befürwortet 
die Anſtellung eines beſonderen Beamten für 


die zoologiſche Abtheilung des naturhiſtoriſchen 
Muſeu 


ms. 
Geh. Rath Althoff ſagt Erwägung dieſer anlaffung, bei dieſem Kapitel auf die Frage der 


Anregung zu. 
Abg. v. Eynern (nall.) bemängelt bie ge⸗ 
ringen Zuwendungen für die mediziniſchen Fa⸗ 
kultäten an den Univerſitäten und verweiſt als⸗ 
dann darauf, daß die Stadt Paris 
Ehrenpflicht betrachtet habe, ſehr erhebliche Sum⸗ 
men für den Neubau des Univerſitätsgebäudes 
zu bewilligen. Dieſe Ehrenpflicht erkennen auch 
verſchiedene deutſche Städte, z. B. Straßburg, 
Breslan ꝛc. an. Nur die Stadt Berlin, die nächſte 
Stadt der Monarchie gebe für dieſe 
gar nichts und hoffe er, daß es nur dieſer Au⸗ 
regung bedürfe, um die Stadt zu veranlaſſen, 
zum Neubau der Gebäude für die mediziniſche 
Fakultät Mittel zu gewähren, um die ſchlechten 
Zuſtände in dieſer Beziehung zu beſeitigen. 

Abg. Dr. Langerhaus (freiſ.) verweiſt 
dem gegenüber darauf, daß in dem franzöſiſchen 
Staatshaushaltsetat alljährlich große Summen 
für die Stadt Paris ausgeworfen ſeien und be⸗ 
tont alsdann, welche erheblichen Aufwendungen 
die Stadt Berlin für den Bau von Krankenhäu⸗ 
ſern mache. Redner ſpricht alsdann ſein Erſtau⸗ 
nen darüber aus, daß im 


gebracht ſei, wo ſie Niemand ſehen könne. 
h 


Ge 
der Einführung der Alterszulagen für Profeſſoren 


Verhandlungen mit dem Finanzminiſter eingelei⸗ falls ſtehe feſt, daß die Einheitsſchulen an dem 


tet ſeien. Was die Bemerkung des Abg. von 


Eynern anbelange, ſo könne er nur wünſchen, daß Redner proteſtirt alsdann gegen den von einem 


dieſelbe bei der Verwaltung der Stadt Berlin 


ſympathiſche Aufnahme finden möge. Die Frage der Schulkommiſſion mit den Ausdrücken „Dilet⸗ 


wegen beſſerer Unterbringung des pathologiſchen 
Inſtituts hänge von andern Fragen, z. B. von 


Etats erwidert dem Abg. Dr. 


für uoth⸗ beweiſe der Umſtand, daß trotz der großen Auf- 
bie ; 0 Stiftungs⸗ wendungen die 100 Prozent Einkommenſteuer⸗ 
ur mit Genehmigung des Landtoges einer Zuſchlag herabgeſetzt 
Aenderung unterworfen werde und befürwortet Staatsregierung thue ſeiner Auſicht nach Recht, 


5 : edlitz erwidert, daß Herkunft zum Zwecke ſpäterer Verwendung in 
ihm davon nichts bekannt ſei und er darüber erſt Weſtpreußen und Poſen 100,000 Mark“ bittet 
„ebe! Neurege⸗ Abg. v. Czarlinski (Pole) um Ablehnung 
lung der Ferienordnung für die Univerſitäten dieſer Forderung, da dieſelbe nur als eine Ab⸗ 


| Der Titel wird bewilligt. 


es als eine Realſchulen aus. Dieſer Schule ſei jetzt Univer⸗ 


Zwecke gar auf die Forderung ſtärkerer körperlicher Pflege 


Etat keine Forderung Verhältniſſe fo, daß man nun einmal eine ehr⸗ 
für das pathologiſche Inſtitut ausgeworfen ſei, liche Probe mit der neuen Einrichtung machen f 
obwohl wir die bedeutendſte und ſchönſte parholo⸗ könne. Am wenigſten erfreut ſeien von der Re⸗ 
giſch-anatomiſche Sammlung der ganzen Welt form die Anhänger der Einheitsſchulen, die in der 
beſäßen, die in Kellern und auf Böden unter- Reform eine ſchwere Erſchütterung ihres Prinzips 


„Rath Althoff erklärt, daß bezüglich ein Prinzip und das praktiſche Leben werde er⸗ 


gehen. 

Abg. Dr. Kropatſcheck (konſ.) bes 
mängelt namentlich das Zwiſchen⸗Examen, wenn 
er auch das im Reichstage dagegen vorgebrachte 
Bedenken, daß es dem Reichsgeſetze widerſpreche. 
nicht theile. Vom pädagogiſchen Standpunked 


unbegründet. Berlin thue ihre Pflicht und werde 
ſich nicht weigern, zu zahlen, wenn die Regie⸗ 
rung ihre Anträge ſtelle. Berlin verlange nichts 
anderes, als was das ganze Land verlauge, eine 
gerechte Behandlung, wie die Behandlung durch⸗ 
475 werde, das habe das Polizeikoſtengeſetz 
ewieſen. 
Ag. Dr. Meyer verweiſt nochmals dar⸗ Die ſchranfenioſe Zulaſſung auch der nicht im 
auf, daß Herr von Eynern jede Gelegenheit er⸗ Lateiniſchen und Griechiſchen Vorgebildeten zu den 
greife, um feiner unſoliden Geſinnung gegen Ber⸗Univerſitäten könne er ebenfalls nicht billigen. 
in Ausdruck zu geben. Er en Redner erklärt ſich gegen die Einheitsſchule, hat 
Abg. Graf Aim burg⸗ Stirn (konſ.) auch gegen Vornahme eines Verſuchs damit 
Hermes, daß die Mei⸗ nichts einzuwenden, er iſt aber der Auficht, daß 


aus aber ſprechen verſchiedene Bedenken dagegen. 


ne 


De 


2 


nungen über Gerechtigkeit verſchieden ſeien und es ſehr ſchwer ſei, hier im per 1 


daß die Majorität des Hauſes gerade bei dem ſich über eine durchgreifende Reform des Schu 
Polizeikoſtengeſetz glaube gerecht geweſen zu ſein. weſens zu verſtändigen. 
Daß Berlin ſich in einer guten Lage befinde, jetzt eine Zeit ruhigen Abwartens eintreten müfle, 
„Abg. Schmelzer (natl) iſt dem Kultus⸗ 
miniſter für die Lehrpläne außerordentlich dankbar, 
hätte er die Pläne aufzuftellen gehabt, jo würden 
ſie wahrſcheinlich in maucher Beziehun 
geworden ſein, indeſſen hätten ihn die Erklärun, 


werden können. Die 
wenn fie die Stadt zwinge, zu den ton der Re⸗ en ) 
gierung errichteten Juſtituten beizutragen. des Ministers vollkommen befriedigt. f 
Abg. Dr. Hermes: Die Herren, welche Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Dr. 
über die günſtigen Steuerverhältuiſſe Berlins Köhler (Zir.) ſpricht Abg. Grimm“⸗Frank⸗ 
ſprechen, vergeſſen die Miethsſteuer, welche nicht furt a. M. (natl.) die Befürchtung aus, daß die 
unerheblich ſei. praktiſchen Nachtheile des Zwiſchen⸗Examens 
Die Diskuffion wird geſchloſſen, eine Reihe größer fein dürften, als man annehme, daß man 
von Titeln bewilligt. aber die Reſultate mit dieſem Verſuche abwarten 
Bei Titel 16a „für Stud irende deutſcher müſſe. Redner dankt dem Miniſter dafür, daß 


der Eiuheitsſchule geſtattet habe. Die Löſung 
dieſer Frage könne nur herbeigeführt werden 
durch einen Verſuch. Er hoffe, daß der Verſuch 


mahnung gegen das Polenthum betrachtet wer⸗ zu einem günſtigen Reſultate führen werde. 
| Darauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 
Schluß 4 Ubr. 


den könne. 


Kap. 120 „höhere Lehranſtalten“. 
Abg. Graf⸗Elberfeld (natl.) nimmt Ver⸗ 


Reform des höheren Schulweſens näher einzu⸗ 
gehen. Er halte das auf dieſem Gebiete Erreichte 
für eine glückliche Löſung dieſer Frage und ſpreche 
ſeine beſondere Befriedigung über die lateinloſen 


Deutſchland. 


baufrage verlautet, daß eine Einigung zwiſchen 
Zentrum, Freikonſervativen und Konſervativen 
erzielt werden dürfte. ee 
Der Kultus⸗Etat wird vorausſichllich das 
Abgeordnetenhaus noch die ganze Woche beſchäf⸗ 
tigen. Die erſte Berathung des Schulgeſetz⸗ 
entwurfs in der Kommiſſien fell bis zu den 
Oſterferien beendet fein, worauf nach Oſtern for 
fort die zweite Berathung ſtattfinden ſoll. N 
Fürſt Blücher von Wahlſtatt beabſichtigt 
gutem Vernehmen nach ſeinen Haushalt unter 
gleichzeitiger Verzichtleiſtung auf ſeinen Sitz im 


fitätsberechtigung gegeben. Daß die Anhänger 
der klaſſiſchen Bildung mit der Reform nicht ein⸗ 
verſtanden ſeien, begreife er, die Reformer aber 
hätten keinen Grund, ſich zu beklagen. Die alten 
Sprachen ſeien beſchränkt worden mit Rückſicht 


und ſtärkerer Betonung der geſchichtlichen Fächer. 
Lebhafte Oppoſition habe das ſogenaunte Zwiſchen⸗ 
Examen hervorgeruſen, namentlich bei den Päda⸗ 
gogen. Er wage nicht, die Examen vom pädago⸗ 
giſchen Standpunkte aus zu vertheidigen, aber zu 
verkennen ſei doch nicht, daß durch dieſe Zwiſchen⸗ 
Examen das Abiturienten⸗Examen weſentlich er⸗ 
leichtert werde und daß doch auch das Zwiſchen⸗ 
Examen weſentlich nur den Charakter einer etwas 
ausgedehnten Verſetzungsprüfung trage. Erfreu⸗ 
lich ſei es, daß die Reform in immer weiteren 
Kreiſen Anklang finde und jedenfalls liegen die 


— 


zuſiedelu. 

Fürſt Bismarck gewährt gegenwärtig der in 
Friedrichsruh weilenden Malerin Frau Vilmar 
Parlaghi mehrere Sitzungen zu einem größerem 
Porträt. 5 
Kommerzienrath L. Schwartzkopff, der Be⸗ 
gründer der bekannten großen Maſchinenbau⸗Ak⸗ 
iengeſellſchaft gleichen Namens, it an den Folgen 
eines Schlaganfalles plötzlich geſtorben. 2 

** Die Leuchthurm⸗ und Patentgebühren des 
Hafens von Montevideo haben unläugſt eine ber 
deutende Herabſetzung erfahren. Während z. B. 
ein Dampfer von 1500 Tons an Leuchtthurm⸗ und 
Patentgebühren bisher 322,50 Piaſter zu ent⸗ 
richten hatte, ermäßigt ſich dieſer Satz nach dem 
neuen Tarif auf 116,26 Piaſter. Außerdem dür⸗ 
fen ſämmtliche Schiffe zollfrei Lebensmittel und 
Kohlen einnehmen. 


tantismus und Servilismus“ ins Geſicht geſchlen⸗ — Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
dert habe. Zu einem ſolchen Vorwurfe fehle für das Volksſſhulgeſetz hat, wie berichtet, den 


2 


erblicken. Allein es handle ſich hier eben nur um 
geben, ob jenes berechtigt ſei, oder nicht. Jeden⸗ 
großen Schaden der Arbeitsüberbürdung leiden. 


Berliner Blatte erhobenen Vorwurf, den dieſes 


der Frage des Neubaues der Charitee ab; ſei angeſichts der klar liegenden Verhandlungen und Antrag der National⸗Liberalen, Deutſch⸗Freiſinni⸗ 


dieſe Frage gelöſt, jo würde die erſte Sorge der Arbeiter dieſer Kommiſſion jeder Grund. 


Regierung die ſein, würdige Räume für die pa⸗ 


gen und Freifonfervativen auf Umarbeitung des 


Abg. v. Schenkendorff (natl.) führt dritten Abſchnitts durch eine Subkomm fion 


thologiſche Sammlung, der ſchönſten der Welt, zu aus, die Reform habe den Beweis dafür ge- geſtern Abend abgelehnt. Nach den Reden 


ſchaffen. 


liefert, wie berechtigt die langjährigen dahin ge⸗ Konſervativen und Klerikalen in der Sitzung 


aude 2 


Fuchs 2 


Auch er wünſche, das 


11 


D Berlin, 8. März. Bezüglich der Dom. 


Herrenhauſe aufzulöſen und nach England über⸗ 2 


er der Stadt Frankfurt a. M. den Verſuch mitt 


Sonnabend war dies vorauszuſehen. Es wird 
nunmehr in der morgen beginnenden Einzel⸗ 
berathung des Abſchnitts Ban ſeitens der 


geſtern aus Moskau hier eingetroffen und hat welche allerdings in verſchiedentlich amputirtem Amerikas, der unge Mr. O'Sullivan, ſoll be⸗ 
alsbald die Reiſe nach Darmſtadt fortgeſetzt. A keine große Anforderung an den Chor kanntlich vergeblich das Heben der Dame verfucht 
Petersburg, 8. März. (W. T. B.) Durch ſtellt und die ſicher eher die Berechtigung einer haben. Herr Schulz erklärte alsdann unter dem 


Berlin, den 8. März 189% 
Dentſche Fonds, Pfand ⸗ und entenbriefe. 
Deutfe manu. 4% 10876 6 


EB, 96, 
Minderheits⸗Parteien energiſcher Widerſtand gegen einen heute veröffentlichten Ukas wird die Aus- Aufführung in ſich trägt, als mauche andere Beifall des Publikums, wie man es machen Fe de. 31,2 88.80 5 See e 427. ee 
die Verſchlechterung des ſtädtiſchen Volksſchul⸗“ uhr von Mais aus dem Gouvernement Kutais zweifelhafter Art, au deren Darbietung die müſſe. — 1 22 
Eeſolg dat die 3 aber die rl 1 freigegeben. Künſtler 1 ee verfchwenbeten. | 1 — | et 1 12 mi. = * 

* olg in ter ebenſo gering, wie u gene a SERIES Herr · enz atte ſi „Aida zum Benefi > coc — —— Pr. Staats N 0 10 99 90 8 0 05 8 Era 
— i — zn ft eben ders Klatt 1 f ae A a Pt An Bank weſen. Bet 54 8 Bi 300 % Sean. 175 76 
irchlichen Tendenzen jede andere Rückſicht zu ini. gabe de zeaterzettels being‘, hatte ſich in der N Stadt⸗ . Je — — 15 
opfern. 18. Provinzial Landtag von Rolle des Radames keine leichte Aufgabe geſtellt, Die e ee ee ee . Wellke. Be.-Osı u En aue 38. 4 102175 88 

— Der „Hannov. Kour.“ veröffentlicht fol⸗ Pommern denn dieſelbe verlangt die DBereiniguug eines vor- Gegen den Koureverluſt von cg. 3 Prozent beil : e 4 ee e e Megee 
gende Zuſchrift: ie trefflichen Schauſpielers mit dem temperament⸗ der Auslooſung übernimmt das Banthaus Kar! ze. de. 4% 200006 |Cchlefiihe ve. Am 0e is Le 
Ju Anlaß des Zöjäbrigen Jubiläums der na⸗ II. vollen Sänger. Herr Milenz wurde im all“ Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13 enten ment 5g 9.608. Segen. 1 0 
tionalliberalen Partei habe ich eine ſo große An⸗ Stettiu, 9. März gemeinen dem Charakter gerecht, uur hätte ſein die Verſicherung für eine Prämie von 6 Pf vol . 3% 96406 eee 4% 10450 « 
zahl von Telegrammen und Zuſchriften erhalten, em Nach Beendi 8 , Auftreten anfangs mehr Hoffuungsfreudigkeit und 100 Mark . p eandſe a- Pet 4 158 265 — Int 4% 610 5 
daß es mir nicht möglich geweſen ißt, dieſelben 5 Nach Beendigung der Pauſe wurden die Siegeszuverſicht zeigen können. Am beſten 2 do. 2 7% 90205 tele r. 1848 3% 83,15 C 
E Verhandlungen geſtern um 2 Uhr wieder auf⸗ ; * 5 | do. % 80 80 Hawburg. Rente 31,% 97,00 @ 

einzeln zu beantworten. Ich geſtatte mir daher z 2 . gelang das große Duett mit Aida im dritten Sſtpreuß. Aefbr 49% sl — an 
hiermit meinem Danke für die mir durch Ver⸗ Nei. Di dieſelben DER aber nur noch kurze Akte, deren Ausführung um fo rückhaltsloſer Börſen - Berichte, Vonmmerfige do. 3,96 96318 Steed. Ante bes. 8 96.10 b 
ſammlungen und durch Einzelne ausgeſprochenen, Zeit., Die vier erfolgten Neuwahlen wurden Anerkennung verdient, als es zufammen mit dem Poſen, 8. März. Spiritus loto ohne veſelge de 48 104 80 0 Wehe em 440 0 K 


Bayer. Bräm.⸗Anl.4% 140 30 & 
Eine Mind. Pr.⸗A3½ 135,00 & 
Meininger 7 Gutd.⸗ 

Looſe 4 * 15 


Freinde Nonds. 


87,566 Mum. St.-N. Obl. 5% 101,75 @ 

93 80 S do. do. amortb. 59% 
| uff. cv. Anl. 1871 5% 

28,50 b do. do. 1872 

do 


nach Anhörung des Referenten der Prüfungskom⸗ 
miſſion für gültig erklärt. 

Von einer ſtatutariſchen Regelung der Sonn⸗ 
tagsruhe, wie ſolche nach $ 105 b der Novelle 
zur Gewerbe⸗Ordnung vom 1. Juni 1891 den 
Kommunalverbänden zuſteht, wird beſchloſſen, für 
die Provinz Pommern Abſtand zu nehmen, da 
die Verhältniſſe in den einzelnen Bezirken der 
Provinz zu große Verſchiedenheiten zeigen und 


mir ſehr wohlthuenden Beweiſe von Wohlwollen 
und Anerkennung öffentlich Ausdruck zu geben. 
Hannover, am 7. März 1892. 
R. v. Bennigſen. 
*Die öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Handelsver⸗ 
trags⸗Verhandlungen werden, einer uns aus Wien 
zugegangenen Mittheilung gemäß, zwar noch etwa 
vier bis fünf Wochen in Auſpruch nehmen, doch 
ſind ſie nun ſoweit gediehen, daß auf einen 


_.be. do. 
Sächſiſche do. 4 


darauf folgenden Terzett zu den bedeutungs⸗ Faß (50er) 61,80, do. lolo ohne Faß (70er) 
b Schl.⸗ Pol. Bfpb. 4% 


vollſten Nummern der Partitur zählt. Im 42,40. Slam. — Wetter: Schnee 

übrigen iſt von den Vorzügen des Künſtlers Magdeburg, 8. März. Zuckerbe⸗ 
genügend geſprochen worden, als daß es noth⸗ rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,95. 
wendig wäre, dieſelben immer zu wiederholen, Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 18,00, 
zumal fein auf dem Höhepunkt der Entwickelung Nachprodukle exkl. 75 Prozent Reudement 15,80. 
augelangtes Talent einen Ausblick auf neue Ruhig. Brodraffinade l. 29,75. Brodraffinade 
Bahnen nicht zu bielen vermag. Herr Milenz II. 29,25. Gemahlene Raffinade mit Faß 29,50. 
wurde durch lebhafteſten Beifall und einige Gemahlene Melis I. mit Faß 28,00. Ruhig. 


— 


Argentiniſche Aul.5% 
autor 5% 
uen.sHires@ötd.» 

Aıuei 0 


Egoptiſche Aut. 8 do. 
do ve — 
0. 


do. de. Say —.— 
Italieniſche Reute 5% 88 80 B 103,50 8 
Mexican. Anleihe 6% 81 Tas do. do. 1884 ftp fl. 5% 100 60 5 


einander getrieben. 


: die böhmiſchen Großgrundbeſitzer gleichwie die 


ſich daher eine einheitliche Regelung kaum durch⸗ 
führen laſſen würde. 

„Als Zioilmitglieder der Ober⸗Erſatz Kom⸗ 
miſſion für den Bezirk der 5. Jufanterie⸗Brigade 
pro 1. Januar 1893 bis 31. Dezember 1895 
wurde Herr v. Seckendorf als Vorſitzender 
und drei Beiſitzer und in die Kommiſſion für die 
Angelegenheiten der Reutenbank für die Provin⸗ 
zen Pommern und Schleswig⸗Holſtein wurden 
die Herren Dr. Scharlau⸗Stettin und Bür⸗ 
germeiſter Knoll⸗Grabow zu Mitgliedern und 
die Herren Oberbürgermeiſter Haken Stettin 
und Landrath v. Manteuffel⸗Stettin zu 
Stellvertretern gewählt. 

Um 3 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. 
Der geſtrige Nachmittag und der heutige Vormit⸗ 
tag ſind für die Arbeiten der Kommiſſionen be⸗ 
ſtimmt. Die II. Plenar⸗Sitzung findet heute 
Mittag 1 Uhr ſtatt. 


DDr er een 
Stettiner Nachrichten. 


günſtigen Ausgang mit Beſtimmtheit gerechnet 
werden kann. Beſonders die letzttägigen Bera⸗ 
thungen zwiſchen den beiderſeitigen Delegirten, in 
welchen es ſich um die Veterinär⸗Konvention han⸗ 
delte, haben einen befriedigenden Verlauf genom⸗ 
men. Da es Serbien hauptfächlich um die Siche⸗ 
rung ſeiner Schweine⸗Ausfuhr nach Oeſterreich 
zu thun iſt, ſo boten gerade dieſe Verhandlungen 
begreiflicherweiſe manche Schwierigkeiten. Doch 
ſind dieſelben überwunden worden und kann die 
Angelegenheit der Veterinär⸗Konveution nun als 
zum Abſchluß gebracht betrachtet werden. 

öln, 8. März. (W. T. B.) Wie der 
„Köln. Volksz.“ aus Rom gemeldet wird, erklärte 
der Papſt in einer Audienz dem Hauptleiter des 
„Oſſervatore Cattolico“, das Gebot der Wabl⸗ 
enthaltung an die italieniſchen Katholiken ſei 
feiner Zeit aus Opportunitätsrückfichten erfolgt; 
er werde daſſelbe aufheben, wenn die Umſtände 
dafür günſtig ſeien. Augenblicklich ſei von den 
italieniſchen Katholiken nichts zu hoffen, da ſie 
auf das politiſche Leben nicht vorbereitet ſeien. 
Der Papſt habe ſchließlich ſeine volle Zuſtim⸗ 
mung zu der Parole des „Oſſervatore Catto- 
lico“, „Vorbereitung in Wahlenthaltung“, ausge⸗ 


wird in Altona eine von der Reichsbankhauptſtelle 
— — Feen abhängige enge ins a. 
® aſſeneinrichtung und beſchränktem Giroverkehr 
Leipzig, 8. März. (W. T. B.) Das eröffnet Pr N * 5 
Reichsgericht hat heute die in dem Prozeß gegen — Am Freitag, den 11. März, wird Herr 
den Hofrath Manch und Aron Meyer wegen Dr. Köhler im „Bezirks⸗Verein Pommerens⸗ 
Unterſchlagung von den Angeklagten eingelegte dorfer Anlage“ einen Vortrag über Licht und 
Revifion verworfen. Die der Reviſion zu Farben halten. Derſelbe Vortrag wurde von 
Grunde gelegte Behauptung, daß die Unter⸗ Herrn Dr. Köhler vor Kurzem im Bezirks⸗Ver⸗ 
ſchlagung und der Dolus der Angellagten nicht ein Vor dem Berliner Thor gehalten und fand 
genügend nachgewieſen und die Vertheidigung re Beifall. Indem wir auf denſelben be- 
onders aufmerkſam machen, bemerken wir, daß 


8, 8. März. (W. T. B.) Heute trag durch zahlreiche Experimente 
fanden auf dem ar ar Anſammlungen ci a 1 eg | 
von Arbeitsloſen ftatt. eſelben wurden als⸗ 

bald durch die berittene Schutzmannſchaft aus⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 8. März. Nachdem nunmehr auch zu haben. 

— Die Bockbierzeit iſt — wie bie vie⸗ 
len Bockbier ⸗Anpreiſungen in den Zeitungen 
ergeben — wieder einmal da und hieſige wie 
auswärtige Brauereien ſuchen in der Darbietung 
eines guten Stoffes einander den Rang abzu⸗ 
laufen. Das Intereſſe unſerer Biertrinker wendet 
ſich naturgemäß in erſter Linie dem Stettiner 
Gebräu zu, von welchem auch in dieſem Jahre 
das beliebte Kaiſerbräu⸗Bockbier allgemeinſte An⸗ 
erkennung finden dürfte. Der Ausſchank deſſelben 


Altczechen gegen die Fortſetzung der 3 
der deutſch⸗böhmiſchen Ausgleichs⸗Vorlagen im 
Prager Landtage ſich erklärt haben, iſt dies Aus⸗ 
gleichwerk, an das vor zwei Jahren fo große 
Hoffnungen ſich knüpften, als definitiv geſcheitert 
zu betrachten; nur die Regierung und die Deut⸗ 
ſchen haben an dem Werke bis zum letzten 
Momente feſigehalten. Eine unmittelbare Folge 
wird die jetzt eingetretene, lange vorhergeſehene 


Tyieme⸗ Fella (Aida) hat, ſeit ich fie nich 


ſchieden Fortſchritte gemacht. Exotiſche Charak 


Herr Liepe (Amonosro) wie immer außer 


L i ſt emann (Ramphis) und Herr 
(König) mit mehr oder 
Stimme ihre Aufgaben bewältigend. 
Alice D 


Blumenſpenden ausgezeichnet. Auch die Leiſtungen 
der übrigen Darſteller ſind bekannt genug. Frau 


gehört, in der Anwendung der Kopfſtimme ent⸗ 


tere liegen ihrer leivenfchafilichen Natur beſonders 
gut, die Gluth derſelben in Spiel und Geſang Santos per März 67,25, per Mai 67,25, per 
etwas abzucämpfen, in beiden künſtleriſches Eben⸗ September 65,00, per Dezember 62 
maß herrſchen zu laſſen, wird ihre Aufgabe ſein. Ruhig. 
f Hamburg, 8. Mär 
ordentlich charakteriſtiſch, in Haltung, Spiel, De⸗Zuckermarkt. 
klamation und — Maske gleich vorzüglich, Herr 
od mann 

minder klangvoller 
Fräulein 
| eplanque war die gütig Mitwirkende, 
ſie ſang die Amneris. Ihrer Leiſtung gegenüber 


2 


März 


14,15, per 
14,80, per Oktober 13,12 ½, 

Paris, 
a | mne (Anfangs + Bericht.) Mehl weichend, per März 
befinde ich mich in ſofern in einiger Verlegen⸗ 54,50, per April 55,10, per Mai⸗Auguſt 56,60, 
heit, als ich nicht weiß, ob und wie lange die per September »- Dezember ——. — Spiri⸗ 
Künſtlerin bereits die weltbedeutenden Bretter tus ruhig, per März 46,25, per April 45,75, 


Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Ham: 

burg per März 14,17, G., 14,20 B., per April 

t 14,35 b 

per Juni 14.60 G., 14,65 B. — Ruhig. 

4 7 8. März, Vormittags 11 Uhr. 
affee. 


ez. u. B., per Mai 14,50 bez. u. B., 


(Anfangsbericht.) Good average 


50. 


(Anfaugsvericht.) Rüben⸗ 


Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pet. Rende⸗ Mang Lane 
ment, neue Ufance frei an Bord — per Part- Mlanß, 
per Auguſt 


Mai 14,45, 
Ruhig. 
Getreidemarkt. 


8. März. 


betreten hat. Aus ihrem Geſang ſprach die An⸗ per Mai⸗Auguſt aD per September⸗Dezember 
t. 


fängerin, ui ee an 1 f a 
Stettin, 9. März. x eine gute Routine. re Stimme iſt ein Mezzo⸗ 
Min. un 22 Mirz d 3 fopran von beträchtlichem Umfange, im Ton nicht 
und ſehr verſchiedenartig kingend; in der 
Wohllaut, in der Mittellage 
ſpitz, gequetſcht und unfrei, in der Höhe im Forte 
ue Auch die Aus⸗ 
ſprache ließ anfangs ſehr zu wünſchen übrig, fie 
Befangenheit 


I 
groß I 
tiefe meift von 


nicht ohne Kraft und Glanz. 


war undeutlich und wenig edel. 
mag allerdings daran Schuld geweſen ſein; denn 


mit jedem Aufzuge beſſerte ſich diſelbe. Mit 
der größeren Freiheit im Spiel wuchs die Herr⸗ 


ſchaft über das Organ, ſo daß ihre Scene im 


letzten Akte entſchieden das Beſte war, was die 


tem M rte ich un 
will nicht üb en) zwei Stimmen. 
übrigen waren nur Atrappen. 


nur eine oder (ich 
Die 


Räthſel, das vielleicht ebenſo ſchwer zu 


löſ 
wie die Zi k.lquadratur. 


Eduard Behm. 
Vermiſchte Nachrichten. 


3 


4. 
8785, 


öſterreichiſchen Finanzwachmann Antonio Biaſi. 

Rom, 8. März Pietro Monfalcone ver, 
öffentlicht eine Broſchüre, in welcher nachgewie 
ee 


London, 8. März. Die Geireidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 27. Februar bis 
März: 
der 20,231, 


engliſcher 
engliſches 
und 2 Faß. 

Glasgow, 8. 
Roheiſen. Mixed numbres warrants 40 Sh 
9 d. nominell. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Trieſt, 8. März. 
Borghette, an der öſterreichiſch⸗ italieniſchen 


r a g Vierſtimmige geſchloſſenen Verträge 
Chöre mit drei Sängern auszuführen iſt ein militäriſch zu beſetzen. 
en iſt rung ſei daher verpflichtet, dies unverzüglich zu 
thun, damit der Spieihölle in Monte Carlo ein 
ſchnelles Ende berei tet werde. 


40,50. — Wetter: Kalt. 
Havre, 8. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann | Berzis.märrs 


Sautos per März 91,25, per Mat 86,25, per 


83 00. — Behauptet. 


Engliſcher Weizen 1502, frem⸗ 
emde 7, 
afer 660, fremder 16,162 Quarters, 
ehl 18,410, fremdes 22,147 Sack 


März, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 


Nächſt der Brücke bei 


talien kraft ſeiner noch vor 
berechtigt ſei, Monaco 
Die italieniſche Regie⸗ 


z. Vormittags 11 Uhr. gurncuuser 
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der 


Wendung nicht haben, doch dürften die Deutſchen 
Bohmens ſchwerlich zum zweiten Male zu Aus⸗ 
8 mit den Czechen zu baben 
ein. 


Wien, 8. März. (W. T. B.) Die feier⸗ 
liche Eröffnung der Berathungen der Valuta⸗ 
Enquete⸗Kommiſſion durch den Finanzminiſter 
Dr. Steinbach hat heute Mittag ſtattge funden; 
es waren bis auf eines ſämmtliche Mitglieder 
der Kommiſſion erſchienen. Der Miniſter be⸗ 
grüßte die Anweſenden und ſagte, die Valuta⸗ 
regnlirung ſei in Oeſterreich ſchon wiederholt in 
Angriſſ genommen, jedesmal aber wieder ver⸗ 
hindert worden. Es handle ſich nunmehr nicht 
nur um die Aufnahme der Baarzahlungen, ſon⸗ 
dern auch um wichtige und ſchwierige Währungs⸗ 
fragen. Es habe dies ſeinen Grund in der ſeit⸗ 
her eingetretenen weitgehenden Aenderung des 
durch lange Zeit vorhanden geweſenen feſten 
Werthverhältniſſes zwiſchen den beiden Edelme⸗ 


tallen. Die Folgen dieſer Thatſache, welche auch S 


auf die gegenwärtigen Währungsverhältniſſe einen 
tiefgehenden Einfluß ausgeübt hätten, könnten bei 
er künftigen Geſtaltung der öſterreichiſchen 
Valtnta nicht außer Betracht bleiben. 

Wien, 8. März. Polniſchen Blättern zu⸗ 
ſolge wurden in Grauica zwei nach Kongreßpolen 
teiſende Perſonen verhaftet, bei denen nihiliſtiſche 


beginnt im Lokal Kleine Domſtraße Nr. 5 am 
Mittwoch, den ae Ben b bat, 
wie man uns mittheilt, eifall der ver⸗ Wintergarten eine Amerikanerin Mrs. Aunie 8 : > 
wöynteſten Bierkeuner Na und es wird Abbott as Spezialität erſten Ranges auf und Darmſtadt, 8. März. Einem um 6 Uhr 
deshalb — wie in den Vorjahren — der große wurde das Gaſtſpiel derſelben nicht nur mit Auf Abends ausgegebeuen Bulletin zufolge hat ſich 
Vorrath in wenigen Tagen geräumt fein. bietung der ſchwerſten Reklame angekündigt, ſon⸗ das Befinden des Großherzogs im Laufe des 
— Das Gaſftſpiel des Hern Direktors A. dern auch die Entreepreiſe bedeutend erböhl. Mrs. Tages nicht verſchlimmert. Trotz des hochgradig 
Varena im „Bellevue⸗Theater“ bringt als zweite Abbott ſollte die „wirkliche und einzige maguetiſche erſchwerten Schluckens iſt es gelungen, dem 
und letzte Darſtellung „Die Journaliſten“ mit Dame“ fein, deren geheimnißvollen Kräfte ameri- |, . eus it 7 uftößen 
Herrn Varena als Konrad Bolz und zwar am kaniſchen und engliſchen Forſchern ſchon allerlei Patienten etwas flüſſige Nahrung einz . 
Sonnabend. Dieſe Vorſtellung iſt zugleich zum Nüſſe zu knacken gegeben. Die magnetischen Karlsruhe, 8. März. Ueber das Befinden 
Benefiz für Frl. Rezina Bruck beſtimmt. Kräfte der Dame ſollten ſich auf zweierlei Art der Krouprinzeſſin von Schweden find wieder ſeyr 
— Dem Gutsinſpektor Koehler zu Kar⸗ äußern. Erſteus paſſiv, d. h. fie kiun von dem befriedigende Nachrichten eingetroffen. Die Kron⸗ 
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Bauk-Wapiere. 
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Div. p. 1890. | 


aud 8 126.45 60 
85 70 b 


17 . l : ch A Nachr i 105 > 
Ebrenzeich r iſt das Allgemeine ae g 1 e nicht pin prinzeſſin weilt ſeit vorgeſtern in Luxor, wo ſie Salteerbeſ eee “ Dae 1 1285 
* Wir berichteten, daß am Freitag Abend und Gegenſtände, die fie nur ganz leicht be- einige Zeit zu verbleiben gedenkt. Er a 10375 0 
der Nahnſchiffer Robert Wolff ins Waſſer fiel rührt, zunen ihr trotz rieſiger Anſtrengungen Straſtburg i. E., 8. März. Der Landes⸗ Bee Dante — — k. dam. 2 142080 
d. hate ausſchuß nahm in zweiter Lefung den Geſetzent⸗ Denise aut 10 158006 | Weiashaut u 


Geſtern nun ſchleppte man das nicht entwunden werden; ae aktiv, 


und ertrank. e kein Athlet der Welt 


Fahrzeug nach Schwabach, dem Heimathsorte ſelbſt entwickelt Kräfte, 


w 


wurf betreffend die Reform der Grund⸗ und Ge⸗ Bergwerk ⸗ und Huttengeſellſchaften. 


gericht in Zydaczow, welches gegen den Prieſter 


Schriften vorgefunden wurden. Die Verhafteten 
wurden nach Warſchau eskortirt. 


Lemberg, 8. Mä z. (Dirſchs T. B.) Der 
riechiſch⸗latholiſche Probſt Andikowsly in Cu y⸗ 
Dice wurde wegen geforderter Entlohnung für 

die Waſſerweihe von einem Laudwirth mit der 
Bemerkung angezeigt, daß er die Gemein de⸗In⸗ 
ſaſſen durch Bettelei behellige. 


Komponiſten gezahlt wurde, welcher das Werk 
für die Eröffuung der italieniſchen Oper in 


die Anklage nach dem Vagabundengeſetz erboben 
hatte, hat denſelben freigeſprochen. 
Prag, 8. März. 


mer Landtage und den Schutz der Miuoritäls⸗ 
Schulen in gemiſchten Bezirken | 


Meit, 8 


Im Abgeordnetenhauſe 


nommen. 


und den Weltpoſtvertrag vor. 
die Berathung über den Adreßentwurf. 


Italien. 
Mittag wurden in 


Sizilien) Erderſchütterungen verſpürt. 


Rom, 8. März. 


verliehen. 
Nuß land. 


aufzutreten, ſie wird ihr Fiasko zweifellos darauf 


von Beruf Dekorationsmaler zu ſein. 


5 1 ich flugs auf die ſie zu entwickeln vermag. Die Berliner haben g: 5 e Bas, — bee 
, , y 13 neitejaier ann - 208 
Kahne hängend. — So liegt wohl bie Ve'mu⸗ haben fie wieder den Produktionen dieſer magneti⸗ Rom, 8. März. Deputirtenkammer. Nach eg um Jagged. = 190 2058 930 Stehr. 5 840 
thung nahe daß Wolff von hier aus nach Schwa⸗ ſchen Dame gegenüber bewieſen, denn die Beginn der heutigen Sitzung wurde von der Berus Ber „ — 188 ‚Bine u. Sound — 101808 
bach miigeſchleppt worden iſt Nüſſe, welche die amerikaniſchen und engliſchen Gallerie eine Papierrolle in den Sitzungsſaal der | Dowerswardd. e 110 ve fk we. — 17 K 

x 5 Forſcher nicht knacken konnten, ſind vom Berkiner Ä rte Depuppi i Dortmunder Ste „ f 0 Oberſcleiiſde , 52006 
Puolilum ſehr bald geöffnet ünd herausgefunden worſen. Der Depuirte Depuppi hob die Rolle Ten gener 18 188108 Se . 185156 
Stadt⸗Theater. daß die Sache mit dem Magnetismus Mumpitz auf und übergab fie dem Vorſitzenden. Diener aller Vergw. 35 do. do. St.-Fr. 8¼ 118,8 
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Großfürſt Sergius iſt mit feiner Gemahlin wirkungsvollen Austattung zu erfreuen hat, 


— 


Marcella Grace 


von R. Mul hol land. 
Autoriſtete Ueberſetzung von Luiſe Koch. 
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Nachdruck verboten. 


(Schluß.) 


meine Liebe, Muth, Muth! Der Kummer ver⸗ 
mochte nicht, Sie zu überwältigen, die Frende 
darf es nicht. Denken Sie an Bryan —“ 

Bei dem Klange dieſes Namens ertönte ein leiſer 
Schrei von ihren Lippen, in welchem Entzücken 
und Angft ſich miſchten, und Thränen entſtröm⸗ 
ten ihren Augen. 

„O, laſſen Sie mich weinen, es wird bald 
vorüber fein,” ſchluchzte fie, 

„Ja, weinen Sie, meine liebe Marcella, dieſe 
Tyräuen werden das letzte Leid aus Ihrem Herzen 


Fr ı löſchen. 
„Dann wandte fie ſich langſam der Thür zu] Eine halbe Stunde fpäter befanden ſie ſich i 
ging binaus, ohne vor Gemüthsbewegung zu Frau ilmorehe 5 r 


wiſſen was ſie that. 


Pater Daly ergriff ihre 
I und führte fie. el 


„Mutter,“ ſagte Marcella an die Kranke heran⸗ 


and ur Herr O'Flaberth ent⸗ tretend, „unſer mt nach Hau iß 
ößte fein Haupt, gratulirte ihr herzlich und] Du's Ie? e ee weit 


Er kommt in den nächſten Tagen. 


ab ihr die Verſicherung, daß Frau O'Flaherty] Pater 1 ich ſind im Begri . 
ich das Vergnügen nicht nehmen laſſen werde, a a A le ME 


ſich morgen in Schloß Crane von dem Befinden 
der Damen ſelbſt zu überzeugen 


Der Kollege] klär f Yelic; 
Herrn D’Flaherty’s ſprach etwas von dem Auf 1 5 . ua 


Ein wahrhaft ſtrahlender Freudenſchein ver⸗ 
obgleich ihr Weſen 
Nur das wunderbare Licht in 


ſehen, welches dieſe Enthüllungen machen würden ihren Au ibri 

3 g würden, gen und der ſeltſame, vibrirende Ton 
und wie die ganze Grafſchaft ihr Möglichſtes] ihrer Stimme ließen ahnen, daß etwas Außer⸗ 
thun würde, um fie und Herrn Kilmorey das ordentliches geſchehen ſei. 


erduldete Leid vergeſſen zu machen. Marcella 


Doch dieſe Veränderung übte ſofort ihre Wir⸗ 


Ben ſich mechauiſch, ohne ein Wort von auf die Kranke aus; mit einem Blicke des Ver⸗ 
dieſe: Reden zu verſtehen, und Pater Daly gab! ſtändniſſes ſah fie auf und rief: 


den Herren ein Zeichen, Marcella jetzt allein zu 


„Er kommt? Er kommt? Ach, ja jetzt glaube 


laſſen. Als fie gegangen waren, begann die junge lich Dir, weil Dein Geſicht und Deine Stimme 


Frau, heftig zitternd: 


es mir ſagen. Du haſt mich ſchon oft damit 


„O Pater Daly, iſt es ein Traum? Ich habe] getröſtet, dann aber ſtraften Deine Augen Dich 


ſchon ſo oft geträumt. 


Azubald erwachen muß.“ 
Er ſtreichelte zärtlich ihre Hand. 


} Sagen Sie mir nicht, ſtets Lügen. 
daß es ein Traum iſt, aus welchem ich nur] O, weshalb ſind wir denn 


Kommt er ſchon heute Abend? 
Falschen nicht Alle im 
niſcheen? 


Der Arzt, welcher im Hintergrund ſtand, hörte 


„Nein, mein theures Kind, es it kein Traum] dem Geſpräche zu. 


8 Gottes Liebe und Gottes Barmherzigkeit. 
ir haben darauf vertraut, 
hat uns nicht 


— = 


Nobfeidene Baſtkleider Mark 
16, 80 vr. Stoff zur kompl. Robe und beffere 


Qualitäten verſ. porto- u. zollfrei das Fabrik⸗D 
6. Henneherg (t. K. Soflieh) Erlebe. 
Muſter umgehend. Dopp. Briefporto nach d. Schweiz. 


„Ich glaube, die Geneſung wird ſich genau ſo 


und unſer Glaube | vollziehen, wie ich vorausgeſehen, wenn Herr Kil⸗ 
zu Schanden werden laſſen. Nun, morey nach Haufe kommt,“ ſagte er zu Pater 


Stettin, den 4. März 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Erneuerung der hölzernen Schandecke und Reib⸗ 
gänge an zwei Baggerprähmen ſoll im Wege der 
öffentlichen Verdingung vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen im Zimmer 41 des Rath⸗ 


. . n ôV̈hauſes zur Einſicht und Unterſchrift aus und find An⸗ 


Stettin, den 5. März 1892. 


Bekanntmachung, 


gebote bis = 
Mittwoch, den 16. März er., Vorm. 10 Uhr, 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchriſt verſehen, 


betreffend das Abraupen der dort poſtfrei einzuſenden. 


5 Obstbäume. 

emäß der Bekanntmachung der Königli ie⸗ 
rung hier vom 15. Februar 1858, tea Seits, 
in Verbindung mit § 368 Nr. 2 des Reichsſtraf eſetz⸗ 
buchs wird der Termin, bis zu welchem im Bezirke der 
ee in dieſem Jahre das Abraupen der 
5 aeg geſchehen hat, hiermit auf den 1. April 
Königliche Polizei⸗Direktion. 

Graf Stolberg. 


bald unter beſcheidenen Anſprüchen 


Hauslehrerſtelle. 


Adreſſen werden erbet Dr. Z., Stettin 
Turnerſtr. 37, part. 15 > { 

Ein flottes Handelsgeſchäft mit Drehrolle ift wegen 
anderer — Arion billig zu verkaufen. r⸗ 
fragen gr. Wollweberſtraße 20 und 21 im Ban 5 | 


CH 


Ein Lehrer, evang., für alte und neue] daß ſämmtlich 
Sprache (auch Elementar⸗Gegenſtände), fucht | fü 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


An den Gaſtwirthsſtand Stettins 


zur gefl. Kenntniß. 

Nachdem durch Beſchluß vom 8. Februar 1892 
die Krankenkaſſe „des Dentſchen Kellnerbundes“, 
Sitz zu Leipzig, aufgelöſt worden iſt, geben wir deu 
Herren Prinzipalen hiervon Kenntniß, um Irrthümern 
und Täuſchungen vorzubeugen! 

Gleichzeitig machen wir nochmals darauf aufmerkſam, 
e nements in Krankenhäuſern 

r Angeſtellte des Gaſtwirthsſtandes in keinem 
Falle dem Kraukenkaſſengeſetz vom 15. Juni 1883 
entſprechen, daher für die Herren Prinzipale vollſtändig 
zweeklos und ungültig find! „(Krankenkaſſen⸗ 
burean Roſengarten 62 63). 

Stettin, den 1. März 1892 


Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe Nr. V. ft 


Der Vorſitzende. 
Opitz. 


co 


Daly. „Seine Ankunft wird jedeafalls das beite 
— das einzige Heilmittel ſein.“ 

Junerhalb einer Stunde war Marcella zur Ab⸗ 
reiſe nach England bereit. Wir können dort 
ebenſo ſchnell eintreffen wie ein Brief,“ ſagte ſie, 
„vielleicht würde man ihm ein Telegramm gar⸗ 
nicht aushändigen. Wir wollen keine Minute 
zögern.“ 

Pater Daly beeilte ſich, Marcella zu begleiten, 
doch er erinnerte ſie daran, daß ihre Geduld noch 
erſt würde eine Probe zu überſtenen haben, eine 
kleine Verhandlung, welche ja nach Allem bis 
jetzt Ertragenen leicht zu erdulden wäre, müſſe 
jedenfalls erſt ſtattſinden. 

„Das Geſetz gebt nur langſamen Schritt,“ 
ſagte er, „und cherlich werden eine Menge For⸗ 
malitäten erforderlich ſein, ehe der Befehl zur 
eee des Gefangenen gegeben werden 
ann. 

„Dann müſſen wir ihm die Freudenbotſchaft 
durch das Schlü ſſelloch zuraunen,“ ſprach Mar⸗ 
cella mit einem glücklichen Lächeln. Pater Daly 
und Fran Kilmorey wurden von dieſem unge⸗ 
wohnten Tone ſeltſam berührt. 

Es hieß außerhalb der Gefängnißmauern noch 
eine lange Geduld entwickeln, ehe die Nachricht 
dem Gefangenen zu Ohren kam; doch als der 
Befehl zur Freilaſſung ausgefertigt war, wurde 
es Marcella geſtattet, die Ueberbringerin dieſer 
Glücksbotſchaft zu ſein. 

Kilmorey ſaß leſend in ſeiner Zelle, oder ver⸗ 
ſuchte es wenigitens zu leſen, denn fein Gemüth 
wurde von der Furcht beunrubigt, daß ſich in 
Diſtresna etwas Außer gewöhnliches ereignet habe. 
Er wußte, daß das Fieser noch immer in jenem 
Bezirke nicht gänzlich erloſchen war, und daß 
ſeine Frau ſich der Anſteckung rückhaltslos aus⸗ 
ſetzte. Es war ihm mitgetheilt worden, daß 
Briefe aus Irrland angekommrn wären, welche 
man ihm jedoch nicht ausliefern könnte. Er ver⸗ 


ſtand allerdings nicht recht den Grund, weshalb 
ihm ſchlechte Nachrichten von Hauſe vorent⸗ 
halten werden ſollteu, und dennoch bereitete ihm 
die Unterbrechung der Korreſpondenz Sorge, und 
ſeine Einbildungskraft, welche ja Zeit und 
Spielraum genügend zur Verfügung hatte, 
malte ſich allerhand Schreckbilder aus. Er legte 
ſein Buch aus der Hand und verſuchte mit den 
verſchiedenſten Vernunftgrüuden ſeine Augſt zu 
verſcheuchen, als das Geräuſch des Schlüſſels in 
der Zellenthür ſeine Aufmerkſamkeit erregte, denn 
zu dieſer Morgenſtunde war es etwas Außerge⸗ 
wöhnliches. Im nüchſten Moment war er mit 
einem Ruf des Erſtaunens und der Freude auſ⸗ 
geſprungen, denn Marcella ſtand vor ihm. 

„Mein Lieb, mein trautes Lieb, wie kommſt 
Du zu dieſer außergewöhnlichen Zeit hierher? 
Welcher Vergünſtigung habe ich das zu danken?“ 
Marcella ſah ſo glücklich aus, ihre Augen glänzten 
ihre Lippen bebten vor Freude, daß er es kaum 
zu begreifen vermochte. Lag der Grund dieſes 
Entzückens nur in dem unerwarteten Wieder⸗ 
ſehen? Um wie viel größer mußte dann ihr 
Kummer ſein. Dieſer Gedankte durchzuckte ihn, 
während er ſie in ſeinen Armen hielt, dann 
aber leuchtete ein anderer, wie ein Blitzſtrahl in 
ihm auf — die Ueberzeugung, daß dieſe freudige 
Erregung eine tiefere Urſache habe. 

„Was iſt's Marcella? Du haft mir etwas zu 
ſagen. Sprich, mein Lieb“, bat er dringend. 

Sie verſuchte zu reden, doch es war ihr nicht 
möglich. Jetzt, wo der Moment gekommen war, 
verſagte ihr die Stimme. Endlich brachte ſie 
mübſam die Worte hervor: . 

„Weiß Du es nicht? Kaunſt Du es nicht er⸗ 
rathen? Du biſt frei!“ — — , : 

Dieſe Angelegenheit beſchäftigte eine Zeit lang 
die Tagesblätter ſämmtlicher Parteien, verſchiedene 
Artikel lenkten die Aufmerkjamteit darauf, und 
einige Zeitungen brachten ſogar Leitartikel da⸗ 


17. Stettiner Pferde-Lotterie. 


Ziehung am 17. Mai 1892. 
Hauptgewinne: 


1 eleg. Jagdwagen m. 4 Pferden. 1 eleg. Haibwagen mit 1 Pferd. 
1 eleg. Kutschir-Phaöton mit 4|4 eleg. Herrenphaäton m. 1 Pferd, 


Pferden. 
1 Landauer mit 2 Pferden. 


1 eleg. Halbwagen mit 2 Pferden, |? eleg. Dogeart mit 1 Pferd. 


1 eleg. Brougham mit 1 Pferd. 


1 eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 


Im Ganzen 10 Equipagen und 480 Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 
150600 Mark, außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd⸗ und Scheibengewehre, 
Lederſachen, Reiſe⸗ und Jagd⸗Utenſilien, goldene und ſilberne Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen u. a. m. 


Looſe 1 Mark 


ſind in den Expeditionen dieſes Blattes, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, zu haben. 


Bäckerei:Berkauf. 


Mein in Colberg belegenez Grundftüct, altes Geſchäft,] Poſtgehülfen⸗Prüfung beſtanden haben. 
chere Brodſtelle, Gebäude gut, iſt wegen Aufgabe des] Schülern nur bei Dir. Jankowski, Lindenſtr. 26. 


Postschule Stettin. | 


Einzige Auſtalt Stettins, deren Schüler bis jetzt die 
Anmeld. von 


Geſchäfts preiswerth unter günſtigen Bedingungen zu] Ein j. Mädchen wünſcht Kindern Unterricht im Klavier: 


verkaufen. A. Schenk, 


ſpielen z. erth. Hon. b. Näh i. d. Exp. d. Bl., Kirchpl. 3. 


LAT MENIEI 


1 


1 eleg. Amerleain mit 1 Pferd. 


über, weil die Frage aufgeworfen wurdt, ch 
anonyme Briefſchreiber und nun gar Kronzeugen 
als vollgültige Zengen und Denuncianten gelten 
könnten, um in einem Srifchen Gerichtsſaal die 
Verurtheilung eines ſonſt unbeſcholtenen Mannes 
zu erzielen. Das ueuntägige Wundern erreichte 


fein Ende ſogar noch vor der ſprüchwörtlichen 


Zeit. Einige Stimmen im Publikum ſorderten 
eine Entſchädigung für Herrn Kilmerey, doch 
als dieſer gefragt wurde, antwortete er, man 
möge ſolche für das nächſte Opfer von 
Kronzeugen aufbewahren. Für diejenigen, welche 
mit zweifelloſer Sicherheit an des Sträflings 
Schuld geglaubt Gatten, war dieſe Freſprechung 
keine angenehme Ueberraſchung, doch ſie zogen 
ſich mit den Worten aus der Affaire: „Kein 
Rauch ohne Feuer.“ Auch meinten ſie, daß ein 
Mann, welcher einmal in eine jo unliebſame 
Angelegenheit verwickelt geweſen, nie wieder auf 
der Höhe der Geſellſchaft ſtehen lͤ'nne 

Inzwiſchen waren Kilmorey und ſeiue Frau 
nach Irland zurückgekehrt. Sie empfingen die 
jauchzenden Beglückwünſchungen ihrer Gutsange⸗ 
hörigen und erfreuten ſich der Geneſung der 
alten Mutter, welche in dem Momente eintrat 
als ſie den Sohn gefund in ihre Arme ſchloß. 

Augenblicklich iſt Italien der Ort, an welchem 
die hart Geprüften ihr junges Glück genießen; 
doch fie hegen nicht die Abſicht, dem Vaterlande 
fern zu bleiben, denn Pater Daly trifft bereits 
die Vorbereitungen zu ihrer Rückkehr nach der 
geliebten Heim th. 


Stettiner Handwerker-Verein, 
Morgen, Donnerſtag Abends 8 Uhr, gr. Ritter⸗ 
ſtraße 7, .: 
Vortrag des Herrn Oberleherer 


Dr. Certor. 


Fremde können theilnehmen. Der Vorſtand. 


Schützen-Verein 


StettinerBuchdrucker. 


Sountag, den 13. März, 
Abends 7 Uhr, 
in der Alten Liedertafel (Rohrer) 


Kränzchen. 
Kg durch Mitglieder n — — * 
Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


DIE GRÖSSTE FABRIK DER WELT — TÄGLICHER VERKAUF : 50,000 KILOS 


1 Mk. 60 Pf. per Pfund — Vor Nachahmunqen wird gewarnt. 


Iles, s at eee bei Be-Opntpal-Kohlen-Depot. 


Anthracite-, Cannel-,Schles. u. Engl Steinkohlen, Braunkohlen, Gaskoke, Briquettes 


Bestellungen daselbst oder im Komtoir Breitestr. 34 erbe 


ISIS 


Geſchüfts-Erüffnung 


und Stiefel⸗Niederlage 


= der Wiener Schuh⸗ 


Stettin, 


en. 


Kö 


nigsthor⸗Paſſage 2. 
2: Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, Daß wir mit dem heutigen Tage eine 
Verkaufs⸗Niederlage unſerer Wiener Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrikate 
unter obiger Firma eröffnet haben. 
Unſere preisgekrönten Schuhwaaren ſind Handarbeits⸗Erzeugniſſe erſten Nanges, 
welche an Solidität, Eleganz und Preiswürdigkeit noch unübertroffen find. Wir werden ſtets ein 
teich ſortirtes Lager vom einfachſten bis zum eleganteſten Stiefel unterhalten, wodurch wir in der 
Lage ſind, auch dem verwöhnteſten Geſchmack Nechnung zu tragen. Indem wir hoffen, allſeitige 
Anerkennung zu finden. empfehlen wir uns 


Mit aller Hochachtung 


Carl Benda & Comp. 


% rechnuug frei Haus aus meinem 


Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. James Stevenson. 


14 
6 
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7 
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Geburten: En Sohn: Herrn Mar Beule Mein zu Alt- DI DHer it z bei! Kö B li h | f H th h ftli h Ak d j 4 
g Bee en Fele. | SG e >. | Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 1 Me ofitorium, 
mündel. f 9 

een deen Üfermühtengeumnäc BE Re 2 45 Gentimeter tief 
3 mit guten Gebäuden, guter Rheinischen Friedrich Wilhelms-Cniversität wird billig zu kaufen gesucht. | 


Agnes Feiſt [Köslin]. Herr W. Lenz [Rofengarten]. 
Kirchliches. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt. 
(Darnach Beichte und Abendmahl.) 
err Divifiondpfarrer Kleſſen. 


Kundſchaft und Landwirthſchaft 


will ich unter günſtigen Bedingungen verkaufen. 


H. Ebert. 


Mein in Wolgaft, Markt 2 und Wilhelmſtr.⸗Ecte, 
belegenes Wohnhaus, worin ſeit mehr als 50 Jahren Vorleſungen auch an der Univerſität zu hören. 


Stargard i. Pomm. 


Hühnerfutter * 


Bonn. 
Das Sommer⸗Semeſter 1892 beginnt am 20. April d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität 
aul un, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatri⸗ 
kulirt werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen 


R. Neider. 


Kloſterhof 27, 1 Tr. 


8 In der Peter⸗ und Paulskirche: Hutmacherei betrieben, und worin außer den hierzu Der spezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kulturtechniker erweiterte E Il h K h! 

3 Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſions⸗Predigt: erforderlichen Räumlichkeiten ſich noch ein großer Eck⸗ Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſieben der Halben nebheine Pro⸗ ng 1SC e 0 en. 
| err Paſtor Fürer. 4 laden und drei geräumige Wohnungen, auch große feſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten land zu, 5 8 ? 

— In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): Keller ſich befinden, bin ich Willens, vorgerückten Alters wirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede Ein leistungsfähiges englisches Haus wünscht 


mit einem gewandten energischen Herrn für den 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor Schulz. wegen, zu verkaufen, und wollen Käufer mit mir direkt gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


Im Saale des Gertrud⸗Stifts unterhandeln. x 5 x provisionsweisen Verkauf seiner Kohleu in Ver- 

2 Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Wolgaſt. C. F. Lange. Der Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie bindung zu treten. Es wird nur auf einen Herrn 
Herr Paſtor Wellmer. - NMentableß Gigarren-Geſchdff. Umft, Halb. Bil. 3. bf. refleetirt, weleher grössere Geschäfte in ganzen 
In der Lukas⸗Kirche: a ende Ladungen zuführen kann. Nur eolche Offerten, 


Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 
x Herr Paſtor Homann. 
rabow. ; ; 
Mittwoch Abend 7¼ò Uhr Paſſions⸗Predigt im 
alten Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Deicke. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 12. März d. J., Vormittags 
11½ Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, 
die öffentliche Verſteigerung 

1) der Parzelle 7, 8 und 9 im Bauviertel V, an 
der Karkutſchſtraße (Nr. 78) belegen, 
2) der Parzelle 7 im Bauviertel XXIII, an der 
Kaiſer Wilhelm⸗ und Auguſtaſtraße belegen, 
ſtatt. Die Verkaufsbedingungen und Lagepläne liegen 
in unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 25. Februar 1892. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 


Auf dem ſtädtiſchen Bauhof auf der Silberwieſe ge⸗ 
langen am Freitag, den 11. d. M., Nachmittags 
4 Uhr meiſtbietend gegen Baarzahlung zum Verlauf: 

15 Kawel altes Holz, 


Offerten unter Chiffre R. S. 35 Kirchplatz 3 erbeten. 


Altes bürgerliches Reſtaurant iſt zu verkaufen. Zu 


erfragen Lubenow, Gr. Oderſtr. 14. 


Das gr. Traumbuch. 
Nach egyptiſchen und arabifchen Urkunden. Gegen 
1 A (Marken) franko Verſand. 
G. Korn, Buchhandlung, Braunſchweig. 


Ein 4zöll. Wagen und 
ein ganz ſtarker Ackerwagen 
in gutem Zuſtande find billig 
zu verkaufen. 

J. ge Kürſchnermeiſter, 


the. 


ummi-Waaren- 
Fabrik Andre Molinari, 


\ Paris. 
Aus führl. illuſtr. Preisl. verſ. gegen 20 Pf 
&. Kröning. Magdeburg. 


2 


2— 


Die bellebte Russische Mischung 


Ahee.s 
ere. opr.Pfd 


Br 


Geheimer Regierungsrath 


Dr. 


‚ Gerichtlicher 
J Klempner solen LNGNTSNASSE 


Schulzenſtraße 18, 


beſtehend in ; 


ſowie 


Dünkelber g. 


n y DIT: Y * 


2 


Ausverkauf 


welene Referenzen und nähere Angabe der Art 
der zu proponirenden Kohlen-Gsschäfte enthalten, 
an „Coal Shipping“ per Haasenstein 


Vogler, A.-G., Hamburg, finden Be- 


rücksichtigung. 


Ein fleißiger Agent wünſcht für Bremen 


die Vertretung einer feinen Getreideftrma, Termin⸗ 
handel. 


Offerten unter & 53% an die Bremer Annoncen- 


Expedition, Joh. Holm, Bremen. 


Geſucht: Herren, 


wuelche zu den feinen Kreiſen Pommerns (Offizieren, 


Beamten, Gutsbeſitzern) Beziehungen haben, von einem 


2 Weingutsbeſitzer an der Moſel behufs Verkauf ſeiner 


reellen) Weine. Gute Proviſion. Offert. sub J. D. 857 


Schloſſer 


an Mansenstein % Vogler, A.-G., Köln. 
Ich warne 
P. 


hiermit jeden Schneidermeiſter, dem 
Fleisehfresser Bügeleiſen 


auf meinen Namen zu verabfolgen. 


8. Stock, Büchſenmacher, Philippſtr. 7. 


1 anſt. Wittwe, anfangs 30er J., m. einig. Vernt., 
ſucht die Bekanntſch. zwecks Verheirat. e. anſt. Man. z. 


x machen. Wittwer ſowie Handwerker werden bevorzugt. 
Näher. brieflich oder perſönlich an WW. S., Stettin, 
Lindenſtr. 24, 1 Tr., Eing. Wilhelmſtr. 


Chroniſche Leiden, ganz bei, Ragen⸗ u. Darml., 


5 1356 Kg altes Schmiedeeifen. 2 1 

L 208 Er Stahlbolzen, ER f 5 Mheumatismus u. äußere Wunden heilt nach lang⸗ 

107 „ altes Gußeiſen IADEW-BADEN — Kals. Kgl. Hofl. — FRANKFURT a. M L N L U jähr. Erfahrung u. neneſten Forſch. L. Kieck, 
2 513 „ alte Wiegeſchaalen, b — — auvyprob Apoth., Stettin, Oberwiek 47. Sprechſt. Vorm. 
. 547 „c altes Tauwerk, bei Max Schütze, Stettin. u 1 12 Nachu. 2. 7. Ausw bilte um recht aue Bericht, 

/ rc r rr T ß c ðᷣ v , ⁊ͤ 


Stettin, den 7. März 1892. z 
Der Magiitrat, Tiefbau⸗Deputation. 


ſämmtl. Pariſer Spezalitäten für Herren n 
Danten verſ. Gustav Graf, Leipzig. 
Ausführl. illuſtr. 


€ ummi-Artikel, 5 


Sonntags von 8—9 


Werktäglich von 8—1 Uhr und 3—7 Uhr, 


und 12 —2 Uhr. 


| Zum 1. April d. J. ſuche 
Stetti 


1| Einen tüchtigen Barbiergehülfen verlangt 


ich einen Kellnerlehrling. 
ettin. Hotel du Nord. 


II. Hoth, Mönchenſtr. 24. 


Preisliſte gegen 20 4 — 2 

. Akademie — 1n u Der Concursverwalter. e BI ge 
Kal C) 2 Pi N 2 Bräüseu itz, Schulzeuſtr. 1 

ä für Kunstgesang. Gummi⸗Artikel 5 Johannes Siebe Cüchtigen Rock- u. Paletotfchneider 
* Montag, den 14. März, Abends 8 Uhr aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis 8 = 2 in der Werkſtatt, ger aber nur ſolchen, A ver⸗ 
z im großen 2 des Coneerthauses: und franko. A. H. Theising in Dresden. |€ N A P riske 
8 N 5". 0 
i Concert oselwein Wachsth Billig zu haben Miepoſitori Material, Ein Paar Reitſtiefel (Lack) zu verkaufen 2: 2 l 
5 E achsthum lig zu ha 8 itorium zum Material-, Ein Paar Reitſtiefe ack) zu verkaufen 3 WERTET £ ; "77 
ge: zum Beſten des Evangeliſchen Feber ce a.d.Most are e. Poſamentier Geſchäft u. ſ. w. Cliſabethſtr. 69, 1 Tr. rechts. 7 > 

N Beseinöbaefsb: u... | — Sate bene . Ho nden, S erde. Oflereier, Hafen und Lümmer Ein junges Mädehen, 
* Ave Marin für Soli, Frauenchor. Brahms. I ; . Die weltbekannte mi in C ER, Chocolade und Fondant welches die Damen Konſektion gründlich er⸗ 

\ 5 2 „ V 3 ) ex⸗ 
2 Stabat mater] Orcheſteſter u. Orgel. Pergoleſi. V. Hoppe. 133 ettfedernfahrik in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. — — lag 8 Dr 1 N 

— Einlaßkarten à 1 % 50 & in den Muſikalien⸗ eiche! große Wollweberſtraße 17. Daſelbſt findet auch 
* ee von E. Simon 5 P. Witte, rer ener, Gustav Lustig, Berlin S. 15, L. Karlowsk eine geübte Konfektions⸗Arbeiterin dauernde 


Hermann Kabisch. 


Das vorſtehend angezeigte Concert, deſſen Rein⸗ 
ertrag der in weiten Kreiſen ſchon lange als 
dringend nöthig empfundenen Erweiterung des 


Sargmagazin Hof parterre. 
Eichene und fichtene Planken⸗ 
ſärge, Metallſärge, 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit innerer 


verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 

Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 

h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 


Bonbon⸗, Confituren-⸗ und Honigkuche n⸗Fabrik, 
Gr. Domſtr. 1418, 8 


1 fol nener Jagdwagen 


iſt billig zu verkaufen 


Beſchäftigung. 


Geübte Schürzen-Arbeiterinnen, 


ſowie junge Mädchen, welche das Zuſchneiden vor 


=@ | ; und äußerer Dekoration ſofort lieferbar. Aufträge reine Gan daauen das Pfund DE, 2,75. f Louiſenſtr. 16, 1 Tr. rechts. N . e 
a a vollſtändiger Begräbniſſe werden 8 FE en Daun ö — genügen 3 D 1 Aung rod ff billig 3, verk. Bann 5, SEr-T: Bl Ar 15 RE wollen, finden in 
2 augelegentlichſt zu empfehlen. N und in Toufanter 2Beife andgefübrt, Verpacku g wird nicht berechnet. v auf f F 0 ft 8, 4 Tr. e 5 — 
- erkaufen uhrite. 8, 4 Tr. r. 


Der Vorſtand. 
N Andrae (Roman), Vorſitzender, 
Brehmer, Rentier, Fluhme, Konſ.⸗ 
Aſſeſſor, Frieke, Oberlandesgerichtsrath, 
Hauffe, Reg -u Schulrath, Franz Jahn, 
Rentier, Lindstädt, Uhrmacher, Meyer, 


Hermann Neltzke. 


Eine Wichsfabrik 
in Perleberg, 


welche mit allen Maſchinen der Neuzeit ausgerüſtet iſt 
u. ein außerordentlich vortheilhaftes bis heute noch 
unübertroffenes Fabrikat herſtellt, iſt 


zu verkaufen. 


Terrain ca 50 Aar. Gebäude: 1 Wohnhaus, 4 Ar⸗ 
beiterwohnhäuſer, nebſt großen Maſchinen⸗ und Lager: 


lugo Peschlow, 
4, Breitefir. 4, 


eiferne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
— BES bi igſter Berechnung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Pferdegeſchirre, 


bon, Sehr ſolide Arbeit, Reitfärtel, Wagenlaternen, 
Fahr⸗ und Reitpeitſchen, ſowie ſämmtliche 
Bedarfsartikel für Equipagenbeſitzer offerirt billigſt 
Fr. Marquardt, 
Spezial⸗Geſchäft, Louiſenſtraße 22. 


Oberſchleſiſche Steinkohlen, 


Drei gut erhaltene Kachelöfen, altes Bauholz, Mauer⸗ 
ſteine, Fenſter und Thüren ſind billig zu verkaufen 
gr. Ritterſtr. 3. 


— Hochinteressant 


"” Accord-Zither 


Neuheit! 


Oscar Brandt, 


Mauerſtraße 2. Telephon 598. 


Bellen engl. Heiz⸗Coke fr Centralfeuerung, 


Art, Prima 


Zwei geſunde zugfeſte ſtarke 5 u. 8 jährige 
Pferde, fürs Pflaſter nicht geeignet, zu 
verkaufen. 
Silberwieſe, Eiſenbahuſtr. 1. 1 Tr. 
1 bill. Sofa, 1 Uhr, 1 Tiſch, Bettſtelle m. Strohſack 
zu verkaufen Roſengarten 17, v. 4 Tr. r. 


V Nele Holzkiſten von 20 „ an verkauft 
Berg, Albrechſtr. 3, part. _ 


von 8—9 Zoll Stärke iſt noch abzugeben 


Syeicherſtr. 8. G. WInnler: 
Ein guter Flügel iſt zu verkaufen a 
5 Bıgenhagenftr. 6, Seitenfl, 2 Tr rechts 
Falle Sofas, mehr. Tiſche u. Bettit. verzugshalb. z. 
Bi ne ohannisthal b. Sehroeder. 


Altes Billard wird zu kaufen geſucht. 
Off. A. 23 poftlagernd. 


ie . n 
Cohn &õ Seliger, 
Beutlerſtraße 10 — 12. 


Stettiner Stadttheater. | 


. Brauereibeſitzer, Quistorp, Kommierzienrath, ü i i . 5 C EL SD 
22 e e en Ses, 1 ee 2 n t „Kartoffeln gebe Donnerſtag früh Zentralbahuhof Mittwoch: 
82 Rechuungsrath, Thin nn, Paſtor. empfiehlt fein großes Lager FFP - Radde, Königsstr. 8. Novität. Nena“. 
2 e eee eee e aller Arten von Uhren gen e Lenter. Ton wunderbar 1 braunes Ripsopha, ift bilig zu ;werkaufen. . Großitadtluft, 
* A n, Au u x . 53.000. 5 iteſtr g 
= Webers Poſtſchule Stettin. und Uhrketten zu unge Bess 5 Schule, der, Rins, Schlüsse, Karten Ei AT Bes . ee „ VDonnerſtag: 
9 Juſtitut 1. Ranges: größte Moſtfachſchmle wöhnlich billigen Preiſen. Fine eee Tänze, gane n Bogislabſtr 19, 2 Tr. kabts ‚u, vosfees ‚Gafie des berühmten Tenoriſten 
IE. oe e i (einzige a Blake, Beamten und Militärs ge- ka 10 er sand. Tue Eine gut erhaltene Hobelbank billig zu 90 0 55 a E M artha. 
an welcher 5 zum Je KR h < atis und franco, nstrumentenfabr Frauenſtr. 52 r. 5 = 
4 Lehrer mitwirken und nachweisbar gute Erfolge er⸗ währe ich bei größeren Geld I.. Jacob, Stuttgart. N Be u 0 —. .. 
x 5 worden find, und wo nebenbei (zum großen Vor⸗ n hre ich bei größ — — — e autes Mahagoni c 45 12 
heil der Schüler) gründlicher Unterricht im Poſt⸗ beträgen Natenzahlungen. I Die beſten Uhren find 41. u die ſehr beliebten > . x E eVile- ea Pr. 
und Telegraphenweſen (2 Telegraphen-Apparate, eigene 7 2 2 e en = 
Xetenfonleitung) gegeben ne ieder ar Qualitäts-Eigarren, * 75 75 us N Direktion: Emil Schirmer. 
1 i Director Weber, Poſtſecretär a. D., Seh 0 ittwoch, den 9. März 1892 : 
2 Deutſcheſtraße 12. 100 pt. der | Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 
3 2 part jeder Conſument und Händler, welcher von nach⸗ T ch en⸗ Nl ren a Preiſen (Parquet 50 Pfg.) 
2 Evan elischer Bund ſtehender billigen Offerte Gebrauch macht. a 1 9 9 2 - Das alte Lied 
= ava Braſil 100 Stück... „50 % 800/1000 geſt. Dieſelben liefere ich trotz Aufſchlag der Windcheſter Repetier⸗Jagdgewehre für 6 Cen⸗ 3 ach % 5 
; i 1. d. Mts., Abends 8 Uhr Sumatra. mit wi A 3.00 A Preiſe, richtig regulirt und abgezogen, zollfrei mit zwei⸗ tralfeuer, Patronen Cal. 12. Dieſe Gewehre ſind Schauspiel in 3 Atten von Felir Philippi. 
2 Freitag rt ſeliſchaft * — — „ Cubg in Orig.⸗ Packung 3,50 Ab jähriger Garantie wie folgt: 5 äußerſt ſolide conſervirt, ſchießen auf weite Entfernungen 61%, Uhr: Konzert im Saal. 
* eſege 4 - r g 2 . — FR Sr 4 2 Aechte Nickel, nicht gelb werdend, n ee noch 1 75 et 5 dure 4 005 1 Donnerſtag, den 10. März 1892: 
2 5 Referendum: umatra, nikotin free „00 A il if ib, 2 ſilb. Deckel auf Flugwi N je Handhabung i ir A. Vare 
8 Das evangeliſche Jutereſſe am Volksſchulgeſetz“ Manillas, neueſte Jahr n. 4,50 % * Sid ten, e his Damen 6 Rub. eine ſehr A ne und bei einiger Uebung, Gaſtſpiel Be ee, — Varena: 
2 Referenten: Sumatra mit Havanna 5,00 %, mit Goldrand 14,50 %, mit 2 ſilb. Deckel, 10 Rub. die allerdings nöthig, iſt der Jäger im Stande faſt jo Boctor RKlauss. 
* br. Weieker (geſchichtl), Rein Her Havanna 6,00 A| 16.4 Silb. Remontoir Herren⸗Uhren mit Goldrand, | Schnell zu repitiren wie ein Doppelichuß bei einer Dr. Klaus Direktor A. Barca 
Rektor Bendziula (pädagogiſch), Echt Bojamo Regali ann 7,50 . Aukre, 15 Rub. Spiral⸗Bieguet, 2 ſilb. Deckel 23 St, | Doppeltitinte erfolgt. er We — aus irektar A. ’ 
5 Landrichter Mende (iuriſtiſch), von 20 Mk. au frauco gegen Nachnahme. mit 3 ſilb. Deckel 26,50 % Gold. Damen⸗Remontoir' Der Preis iſt. % 95 per Stück mit Chocke-Bohrung; FThalla- Theater 
2 Konſiſt⸗Rath Gräher (iirchl.) , Amerikauiſchen Pfeifen⸗Taback, Poſtbeutel 10 Rub. 14 Karat, ſtarke Gehäuſe 30 % Goldene Riembügel für Trag⸗Riemen aubringen % 2 mehr. a ® 
* Große Auktion . 2 nee 1 A = ürſtenwalde Herren-Remontoir, Ankre, 15 a Ren, Gewehre werden 15 u 7 ee be al Durchſchlagender Erfolg der Ausſtattungs⸗Operckte 
2 . Zerſandtgeſchäft . Zimmer, Fürſtenw 14 Karat, ſtarke Gehäuſe von 60 —300 % tägige Probe gegeben und im nicht convenirenden Falle, f 
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Mittwoch, Z. Gaſtſpiel 
umz Voss, 
preisgekrönter Athlet a. Stettin 
Großartiger Beifall der 
3 Duettiſten 

Stephanie und Behrens 
Miß Nora u. Amerigo. 
Letzte Woche. 


äuſern, Lagerſchuppen u. Stallgebäuden. Feuertaxe 5 e i — — TTT Perey und Ella. : 
55000 % Weeller Geſanmtwerth en. , 65,000, um zu räumen, offerirt billig FE. Neck, Frauenthor. Partien und . W Handwagen 00 (Safaga. Familien- und Vorverkauſbillets gültig. 


Verkauf bedeutend billiger. 


Wohnhäuſer bringen an Miethe 18000 % pro Anno. £ * 


3 Etabliſſement iſt für jeden anderen Induſtriezwei 
vaſſend. Gefl. Offerten befördert unter J. V. 94 
Rudolf mioſfe, erlin SW. ö 


Badeort⸗Hotel 


mittl. Rauges im beſuchteſten Oſtſeebade ſofort billig 
verkaufen Oscar Reiser, Stettin. 


e Wollene Pferdedecken, Schlaf ⸗ und 
2 Krankendecken kauft mau am beiten und 
., billigſten in der . Pferdedecken⸗ 
esfabrik, Breiteſtraße 61, Hof, im früher 


908 Pigard’ichen Laden. 
- She, Budenpläne, Wagenpläne, Mehl⸗ 


ſäcke, Mühlenſegel kauft mau am billigſten 
in der Säckefabrik, Breiteſtraße 61, Hof. 


Ein Krankenfahrſtuhl für Zimmer zu verkaufen 
Burſcherſtr. 7, 1 Tr. l. 


Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. Lager Parnitz⸗ 
brücke und Oderhof, Bauſtr Nr. geſucht. Zu erfragen 


Veſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. Hoe Bra 5 in der Erpeditton 


Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen. Z. sub I. — 
Empfehle mein reelles Kirchplatz 3. 


* ai = 
2 Möbel⸗Lager a Alte Briefmarken 
u. lief. z. d. bill. Engros⸗Preiſ. a. Jederm. nußb. u. mal, cn ce 

Kleiderſp, Etageren, Spiegelſp. ꝛc. Julius Stenzel, 
Tiſchlerm. Grabowa / O., Frankenſt. 8, unterh. Grabowerſt. 


gut erhalten, zu kaufen 


Kaiser. Garten. 


Vergnügungsort der anſtändigen jungen Welt. 
Heute, Mittwoch: 


fauft M. Venzner, Extra⸗Kränzchen. 


e ütkkn Anguſtaſtr. 60, 1 Tr...] Anfang 8 Uhr. Fritz Maass. 
Eine zweiſchläfrige Bettſtelle, gut erhalten, wird zu a rm von 


kaufen geſucht Bellevueſtr. 39, 1 Tr. 


